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rsschein Ni = 
ku. d ze fallen Invasion ein Fehlschlag Panzertruppen West 
ieee ‚Stockholm, 4 Juni, „Laßt uns der Wahrheit 
(6% den italienischen Feldzug ins Auge — = f Von Hauptmann Wilh, Ritter von Schramm 
e Ne, erklärt Hauptmann F. O, Miksche in x 1 7 RN Je länger der Krieg dauert, um so größere 
tadt und 41 Londoner Zeitschrift „Picture Post“ und Bedeutung gewinnt- die Panzerwaffe. Schon 
Yon: pi den Beweis an, daß die Invasion: Italiens der Westfeldzug hätte vielleicht eine ändere 
las N. rf Allen Gesichtspunkten aus als Fehlschlag Wendung genommen, wenn es die damaligen 
18.30 17. 15 die alliierte Kriegführung zu bezeichnen K e 1 ù Alliierten verstanden hätten, ihre an sich be- 
5 1 Ir po seitan aygan Ausführungen stellt Haupt- 7 N N rr trächtlichen Panzerverbünde sinnvoll einzu- 
Bein Miksche, der bereits in Spa 5 YA ; ` 5 4 à $ z Jahre 
12.00 4% en hat u. a fest: Das große Ziel der Über alles Lob erhabene RN des deutschen Soldaten se teen, Seit dem W estfeldzug sind vier Jahre 
: 5.45 u. a. rn > rergange 8 
16.45 17,30 Nenie ist es, die Hauptkräfte. des Feindes e 2 In deutschen Soldaten geschla- 
Ab Litas vernichten. Das ist in Italien unmöglich. Berlin, 4. Juni. An der italienischen Front schlugen sich dann mitten durch den Feind zu ee yere 985 oft überträchtige 
Alliierten versuchten dle italienische kam es am Sonnabend im Küstenabschnitt des den eigenen Linien durch. Feinde. Die deutschen Verfahren sind von den 


Apflinie durch Frontalangriffe in Bewegung 


Tyrrhenischen Meeres zu keinen größeren 


Zur gleichen Zeit erneuerten die Anglo- 


Gegnern nachgeahmt und zum Teil mit Erfolg 


kapar anal bringen, aber es wurde kein Durchbruch eee NO Truppen et 3 Amerikaner ihre Versuche, aus dem Raum von übernommen Worden; einen we esentlichen Vor- 

und KÜ „Selbst die Einnahme von Rom würde Tiber 1 Wide N A e 0 an Valmontöne weiter nach Nordosten vorzusto- sprung hat aber trotzdem die deutsche Panzer- 
x N 3 à Ne J > ’ ʻe 3 wW © 4 > 

Kriege keine entscheidende Wendung ge- DIE BUN ONUS EFAN- VOM cen Bén. Sie setzten zu diesem Zweck schnell her- waffe bis heute behalten und behauptet, und 


LZ. 
Die wichtigste geogräphische Tatsache 
darin, daß die lombärdische Ebene 
$00 km nördlich von Rom liegt und daß 


Bad und MP 
stadtmi taleh t 


t] 


sam behindert werden zu können, 
ging das erbilterte Ringen in den Albaner 
gen selbst, in deren Ausläufern sowie in 


Dagegen 
Ber- 
der 


angeführte neue Panzerkräfte ein, die jedoch 
durch die panzerbrechenden deutschen Waifen 
so hohe Verluste erlitten, daß alle Durchbruchs- 


zwar in materieller wie in personeller Be- 
ziehung. Vor allem dank der Initiative ihres 
Generalinspekteurs, des Generalobersten Gü- 


dahinter wiederum, die fast "unpassierba- Campagna den ganzen Tag weiter. Besonders versuche auf der Linie Zagarolo—Palestrina- derian, ist sie immer noch weiter ausgebaut 
Fronwohnenta@) Alpen erheben, Deshalb würde selbst die 9 7 die Kämpfe bei Rocca di Papa Cave zum Erliegen kamen, Infolge der ständig worden 
> 7 f. i 14 * 7 fi u u i ‘avo. 7 stärkste Ar- 7 J 7 = y 8 > i 
12 pang 1 Italiens 17 ht 7 ntscheidend nee e e e DS: hin und her wogenden Kämpfe konnte die ge- Für den bevorstehenden Kampf im Westen 
Wohnung Di Br Feldzug in Italien ist jedenfalls kein lichen Fru en fast hi 2 U 8 5 h 5 naue Zahl der am Sonnabend in diesem Ab- hat die oberste deutsche Führung ihre Lehren 
45 zimmi ie für eine wahre Zweite Front.“ Freren gegen schnitt vernichteten feindlichen Panzer nicht sowohl aus dem Westfeldzug wie aus den Ab- 
v Bandit d diesen: Bergstock an, der von seiner deutschen ermittelt werden. Die feindlichen Truppen- und wehrschlachten im Osten und in Italien gezo- 
m on Banditen ern asatzung. derart zäh verteidigt wurde 10 . à 
jhnung mit 00 a n ermordet Besatzung derart zäh verteidigt wurde, daß dle panzeransammlungen wurden während des gen. Heute gilt ihr die stark befestigte Küsten- 


Ichangnai, 4. 


anglo-ramerikänischen Angriffswellen 


gegen 2° IE Juni, General Huänglawei immer Tage le in der Nacht zum Sonntag ele i Basis, auf die sich die deut- 

it Gas, 15 de, wie Centr a de 30, Mi y r 8 rer „ zurticktiu- ganzen Tages sowie in der ! um 5 Nag zone als die eine sis, ā 

UF E U 1 ee ee von unseren Kampf- und Nachtschlachtlliegern sche Abwehr im Westen stützt, doch auch das 
und erlag am 1. Juni seinen 7 e sche Besatzung abzuschneiden. Aber selhst angegriffen. Vor dem Angriff der Ju 88-Ver- andere schlachtenentsche idende Kampfmittel 

100. qm 10 0 SBjä nrige Ge al lebte im Run stade i de ande Zeit k Er je bände leuchteten die Verbandsführer die be- ist von ihr in großem Umfang bereitgestellt 

lort: zu an Jë 3 äber sche arteidiger nicht daran, den Widerstant | | sowie 5 7 rollende a 

zes je Mon angtunger Provinzarmee und des Militär- aufzugeben. Sie hielten ihre Stellungen, bis die ENGE nnt Labico, i Valmontone sowie auf der ganzen vollendet worden: durch den Auf: 

= # der chinesischen Nationlregierun letzte Munitionsres rer} gi ji i Via Caselina dem Feind schwere Verluste =u- 'marsch und die Bereitstellung starker Z anzar 

Matratze, 10 9 g. \itionsreserve verbraucht war, und gefügt würden. Auch zwischen Valmon- verbände hinter den ständigen Befestigungen 


lone und Colonne erlitten die Anglo-Ameriks- 


im Westen, Zu dem mehr passiven Element 


sengebirgssitd = a us 
ATN r eue Liste schändlicher Neutralitätsverletzungen ner durch zahlreiche Splitter- und-Brandbom- der Küslenverteidigung in den Bunkern und 
und e i ben unserer Nachtschlachtilieger erhebliche Panzerwerken ist also ‚auch das aktive Ele- 
ITA 5 4. Juni. Am 23. Mai veröffentlichte a OE NONE OLTEN FINIE schwer T unau: Ausfälle. ment unserer Abwehrwaffe hinzugekommen. 

p - er see ze chwer beschädigt; À N itä > 

511 e RUE ieesnen am. 28.10" “der türkische Dämpfer Yilmaz‘ 5 Im Berggelände 675 Val Roveto, südöstlich K 2 00 n e e 
i 2 0 r- durch U-Boot versenkt; am Balsorano, führten Verbände der britischen pie eien ud ' 
í wesentlicher Teil der Abwehr auch 


Hofnunde seln orrechtsbrüchen, deren sich die Briten und 


Italien 


damerikaner in schuldig machten. 


26, 8, 43 das türkische Motorschiff 
dem Bosporus 


„Verviske' vor 
dureh U-Boot angegriffen und ver- 


8. Armee nach heftiger. Artillerievorbeteitung 


daß ein 
im Westen angriffsweise geführt werden soll. 


Mer von britischer, noch von nordamerika- senkt; 75 t: 9. 1 das schwedische Tankmotorgchti wiederholt starke Angriffe gegen unsere Stel- Für die Gegenangriffe, für eine schnelle 

a TER A = E „Sven Suter“ n der sisee durch Nugzeug be- ~ is N t auch lies- „ i l L b 

ut den Name der Seite ist bisher eine Stellungnahme zu schädigt; am 9. 9. 43 der schweizerische Fracht- lungen. Wie schon bisher, so wurden S Schwerpunktbildung den feindlichen Lan- 

rloren, Aber Anklage etlolgt. Heute veröffentlicht dampier: Maloya“ in der Nähe von Korsika. durch dungsversuchen entsprechend, für eine ra- 

E Oberkommando der Wehrmacht eine Auf- Ange angegriffen und versenkt; Antos. 9. uns he "Zus ‚on Feuerk be 

Pr N türkische Motorschiff „Klrlomor“ in der Ägäis sche Zusammenfassung von Feuerkraft an be- 

r die Leben ung von neutralen Schiffen, die seit dem durch nordamerikanisches Flugzeug beschädigt: drohten Punkten, hält deshalb die deutsche 

A Januar 1943 bis Anfang Mai 1944 durch eng- an s 5 Au er achwenlsche a „Ak Führung schnelle, gepanzerte Kräfte bereit, 
ha $ Pernström™ im ger sisee urch Ugzeug ange- 3 y 7 Í i 

gebeten, ge merikanische See- und Luftstreitkräfte men und versenkt: am 26. 11. 43 das türkische die den etwa eingedrungenen Feind sofort 


nrich-Strade senkt oder schwer beschädigt wurden: 


Frachtmotorschiff ‚Issani Huda“ in der Nähe von 


isolieren, einschließen und ‘mit dem massier- 


18, 1, 43 der schwedische Frachtdampfer Smyrna versenkt; am 6. 12. 43 der schwedische 2 j i 
E 1 3 ; „ 12. sche ten F N; bei einem 
lautend al, He vor Holland dureh Bompbentreffer ver- Frachtdampler '„Hrandada' in der Nordsee durch ER vouS et e As 9 85 
Tum 37, Kii um 26. 2. der ‚spänische Frachtdampfer Flugzeug schwer beschädigt; am 15. 12, 43 der Landungsversuch iat der Gegner nac er 
ig, dem 23. Kastigerrage” 8 guren o maor schwedische Frachdampfer „Grim“ in der Nord- Natur der Dinge nun einmal im ersten Mo- 
gegangen. „ug ‚ am 3 er spanische Frachtdamp-' ‚see\durch Flugzeug beschädigt; am 19. 1. 44 der ment die Vorhand. Weil der Feind sich ja 
bei Breit, T Bartolo“ im Golf von Lyon durch U-Boot ver- türkische Postda er „Trak“ Mar - ser | Í ihle 
sche Postdampfer „Trak' im Marmarameer ziemlich frei den Raum seines Angriffs wählen 


Aam 12, 3. 43 der schwedische Frachtdampfer 


Ei 0. 


versenkt; am 7. 2, 44 das schweizerische Rotkreuz- 


nog“ 850 DE, 57 7 85 1 „ung Kers 1 75 „Wir“ in Chios durch Flugzeugangriff be- und dort, seinen Mitteln entsprechend auch 

Nam 4. 4. der spanische Frachtdampfer schädigt; am 6. 3. 44 der schwedische Frachtdamp- er U è i i ht 

Isidor" bei Kythnos durch U-Boot versenkt; ter „Diana“ in der Nordsee durch Flugzeug Ver 2 ns ane ene gewaltige Dre 

4,4 43 der spanische Frachtdampfer „Castillo senkt; am 30. 3. 44 der türkische Frachtdampfer O einsetzen känn, muß der Abwehrende um 80 

Bismarckstr ta Allegro“ vor der spanischen Küste durch „Kron! nördlich Rhodos durch U-Boot versenkt; I 0 mehr darauf bedacht sein, möglichst schnell 

angekommen: ot versenkt; am 14. 4. 43 der schwedische am 19.4. 44 der spanische Frachtdampfer Jose — re einen Ausgleich herbeizuführen.. Für diesen 

elohnung de Idampfer „Tom“ in der Nordsee durch Flug- Illueca“ vor der. südfranzösischen. Küste durch Zweck s hen heute f Sei k 

- QuädensiAlt g © angegriffen und beschädigt; am 17.4.43 der Flugzeug versenkt; am 16. 4. 44 das schwedische Wee ste ien eute auf unserer seite star e 

Hauswart 35 sache n Ba Ten. 755 Rotkreuzachiff „Embba' vor der südtranzöstschen Panzereinheiten, Sturmgeschütze auf Selbst- 

ckötraße 2 reer. dure Boot versenkt; am 10. 4. 9 Küste durch Flugzeug versenkt; am 22. 4. 44 der fahrlafetten, Schütrenpanzerwagen u, a, mit 

enter Afi türkische Frachtmotorschiff „Duatepe“ im Schweizer Frachtdampfer „Chasseral“ vor der i t a Ad 215 2 ge h Ein- 

A N Warzen Meer torpediert und versenkt; am Rhonemündung durch Flugzeug angegriffen ung den entsprechenden Kräften zum -raschen Ein 

n. Gegen 40 oe der spanische Frachtdampfer „San Eduar- beschlidigt! am 6. 5, 44 das Schwelzer Rotkreuz- satz bereit. Der Hauptgegner der Panzerwaffe 

Spruner, u 15 1 98 75 EES Portoa ABER angen Maier schiff „Christiana“ aut der Reede von Sete durch d ländische T. an im Westen ist aber nicht einmal der an der 
8 er sc sche uchidampier „ * y 29 * u 8 y , -= N ~ 

nyp Flugzeug angegriffen und beschädigt. mal vorwiegend neuseeländische truppen e Küste landende Feind, Denn die Kampfkralt 


in der Nordsee durch Flugzeug schwer be- 


unserer Waffen 


en in der Si Kiige am 29. 5. 43 der spanische Frachtdampter In allen 34 Fällen erfolgten die völker- gesetzt, die- im Abwehrfeuer unserer Befestigungen’ vermag nach mensch- 
5. Ae e; vor der Insel Skobelos durch U-Boot en rechtswidrigen Angriffe durch anglo-amerika- empfindliche Verluste erlitten, ohne einen nen- licher‘ 0 et 18255 1 De 
vird gebeten; Hiten und beschädigt; am 1. 7. 43 der schwe- nische Flugzeuge bzw. Seestreitkräfte, haupt- nenswerten Erfolg erzielen zu können. x if h pearse llach U f 
en: Bernh e Frachtdampfer „Bernicia' vor -Holland sächlich. U-Boote, Die angegriffenen Schiffe angriffen auch eine vielfache bermacht auf- 

x j 5 zuhalten, So wird denn auch die Masse der 


AL Flugzeug angegriffen und berrhüdigt; am 


Die Leistungen des in Itallen kämpfenden 


N „ das türkische Motorschiff „Tayyarit vor Wären ausnahmslos den Vorschriften entspre- 7 i Bars ark i z a 
e nis N Bosporus durch U-Boot angegriffen und ver- chend deutlich als Fahrzeuge neutraler Staa- deutschen Soldaten aller Waffen, der in der deutschen Panzerverbände weniger gegen die 
en. Abzuße Na Stam 23, 7. 43 das türkische Motorschlff „Gut- ten gekennzeichnet; die Rotkreuzschiffe trugen ununterbrochenen Abwehr des feindlichen Landungsversuche von See her, sondern ge- 
Neumann. pat vor Kara-Burun durch U-Boot versenkt; h htt las Zeichen der € Massenansturms fast unvorstellbare körperliche gen die aus der Luft, also die feindlichen 

. 7, 43 der schwedische Frachter „Gapern" weithin sichtbar das Zeichen der Genfer Kon- 2 h 

Neer Nordsee durch Flugzeug versenkt; am vention Anstrengungen erträgt und durch das leind- Luftlande- und Fallschirmtruppen bereit gehal- 
105 $. w ue ; y : à liche Trommelfeuer und ständige Luftangriffe ten. Gegen sie wird~sichider deutsche Panzer- 
Be und, H 15 i us K Í starken Belastungsproben ausgesetzt ist, sind einsatz vor allem richten, und zwar sowohl 
untarbiges l s } über alles Lob erhaben, Immer wieder stellt er an der Küste wie in den weiten rückwärts ge- 
It 510% A den unter Einsatz stärkster materieller Mittel legenen Gebieten, Es gibt zwei Möglichkeiten 
uk und seines gesamten volkergemisshes angtel- feindlicher Luftlandungen‘ größeren Stils, mit 


Frau KÖN 


. 18. fenden, Feind zum Kampf, Seit über drei Wọ- denen wir hier im Westen zu rechnen haben: 
m 1 Hindenti chen trotzt er den anglo-amerikàanischen Ver- eine taktische ‚Landung hinter den ständigen 
Hermann-O suchen, die ‚deutsche Abwehrfront aufzubre- Befestigungen, um diese gleichzeitig von See 
En Bel tape chen. Jeden Meter Boden muß der Feind mit und von Land her anzugreifen, und vielleicht 

schweren Verlusten bezahlen, die ihn um so auch eine operative weit und tief im franzö- 
ces Ecke zen härter treffen, als seite Nachschubtonnage sischen Hinterland, um dort Luftlandeköpfe 
He | durch die Invasionsvorbereitungen stark in An- zu bilden, sie laufend’ zu verstärken und 
4 0 110 cal N spruch genommen ist, schließlich so eine Operationsbasis mitten im 
heute vetlotehg Lande zu gewinnen. Beide Arten der Luftlan- 
sistr, 9/5; $ dung, auch beide gleichzeitig, sind möglich 


Gent 
hinscher), 9 100 


Der Schwarzhandel blüht 


und gegen beide Vorsorgen getroffen, 


warne „ Genf, 4. Juni; Der wirtschaftliche Nieder- Aus begreiflichen Gründen kann hier nicht 
d gang in den Staaten Amerikas habe bereits gesagt werden, was die deutsche Führung im 

une ion last | keine Grenzen mehr, heißt es in den Berichten einzelnen gegen feindliche Fallschirmjäger 
Bi. 8: ER aus Mittelamerika. Daß in den Vereinigten und Luftlandetruppen plant, bzw. welche zu- 
Staaten der Schwarzhundel blüht, sei ange- sätzliche Überraschungen sie gegen sie vor- 

a tz sichts der dort üblichen Wirtschaftsmethoden bereitet, Jedenfalls hatte sie Erfahrung, Mittel 
i Mintel schließlich nicht weiter verwunderlich, daß aber und Zeit genug, die verschiedensten Möglich- 
une  Piatien g in Viehzuchtländern wie Mexiko, Costarica und keiten der feindlichen. Luftlandungen durch- 
N e Nikaraqua auf normalem Wege nicht einmal zudenken und entsprechende Gegenmaßnah- 
tze, entiti Hi mehr Fleisch zu erhalten sei, kanne man nur men zu treffen. Jedenfalls aber sind es in er- 
% od 107% darauf zurückführen, daß die Behörden ent- ster Linie die deutschen Panzerverbände, die 
weder untähig seien oder aber mit Spekulan- die Aufgäbe haben, den aus der Luft gelande- 


Unter den Trümmern 


2 (EFS 


ten und Schiebern zusammenarbeiten, In Mexiko 
beispielsweise sei eine staatliche Organisation 
für die Fleischversorgund geschaffen worden, 
die die Verpflichtung habe, der Bevölkerung 
det mexikanischen Hauptstadt monatlich 
14000 Schlachttiere zur Verfügung zu stellen, 
Der normale Fleischverbtauch habe 24000 


ten Feind zu stellen, einzuschließen und zu 
vernichten, Es wird diesem Feind dabei nicht 
leicht sein, vor allem nicht unmittelbar nach 
der Landung, bei aller sonstigen Materialüber- 
legenheit dem deutschen Angreifer annähernd 
gleichwertige Waffen und Kräfte: entgegen- 
zustellen; denn nach dem bisherigen Stand 


5 Nee e INC are RU ar rer Tiere im Monat betragen, und, da es in Mexiko der Technik können auch mit den stärksten 
Instadt tione der „Liberator“ und die Merlin-Motoren der „Wellington“, zerbeult und zerschlagen, un- genügend Schlachtvieh gebe, liege das Schwarz- und größten Flugzeugen nur zusammenselz-, 
15:05; Chbar gewordener Stahl und nutzloses Blech. (PK.-Aufn.: Kriegsberichter Boger; HH.) handelsgeschäft auf der Hand, bare leichte Geschütze und leichte Panzer be- 


Bieten? — nein fordern! 


Karikatur: Mücke / Dehnen-Dienst 
„Und was, Jonathan, bletest du für Indien, 
Agypten, Zypern, Malta, Gibraltar...“ 
„Bieten? Ich bin gewöhnt zu fordern und 
dann... zu verrechnen!” 


fördert werden, Die geringe Panzerung und 
Bewegungsfähigkeit luftgelandeter Truppen ist 
überhaupt die Achillesferse aller operätiven 
Luftlandeversuche. Freilich hat die Panzer 
waffe auch selbst einen gefährlichen Wider- 
sacher; die starke Luftwaffe der Feinde. Die 
deutsche Führung ist realistisch genug, diese 
Tatsache entsprechend in Rechnung zu stellen 
und darauf weitgehend Bedacht zu nehmen. 
Sie weiß genau, was laufende Bombenangriffe 
gegen Straßen, Verkehrsknotenpunkte und 
Nachschublinjen bedeuten und wie sie größere 
eigene Operationen hemmen können. Die Be- 
wegung von größeren Panzerverbänden wir 
sich infolgedessen anders vollziehen als etwa 
im Osten, auch der aktive und passive Luft- 
schutz dabei eine ganz andere und sehr viel 
größere Rolle spielen. 

Die Natur vor allem des sommerlichen 
Frankreich kommt unseren Absichten entge- 
gen, Sie ist, mit Ausnahme der Bretagne, mit 
ihren hervortretenden Felsen und zahlreichen 
Steindämmen, und abgesehen von einzelnen 
Küstenstrichen, wo Kanäle und Wassergräben 
die Panzerbewegungen hindern, in den in 
Frage kommenden Landstrichen panzergün- 
stig, weil ausgedehnte Waldgebiete und Ge- 
birge mit eingerissenen Schluchten fehlen. 
Andererseits ist das Land so bedeckt und 
reich an Hainen) Obstgärten, Parkanlagen, 
Bäumen und Buschwerk, überhaupt an Be- 
bauung — etwa im Gegensatz zu den Step- 
pen der Ukraine —, daß es genug Gelegenheit 
zur Tarnung und gedeckter Bewegung ge- 
"schickt geführter Panzerverbände bietet. Auch 
außerhalb der Hauptstrallen werden sie sich 
auf dem dichten Wegenetz Frankreichs schnell 
und unauffällig bewegen und im allgemeinen 
sorgfältig - getarnt versammeln können. So 
werden besonders schnelle Spezialverbände 
den luftgelandeten Feind auch tief im Hinter- 
land stellen können. Die feindlichen Luftlande- 
truppen, von denen der Laie oft Wunderdinge 
erwartet, können also wohl auch das’ Innere 
Frankreichs und seine blühenden Fluren vor- 
übergehend aufs neue zum Kriegsschauplatz 
machen und sie vielleicht in eine Wüste ver- 
Wandeln, aber vielleicht wird sich der Westen 
andererseits auch ein zweites Mal als das 
klassische Land der deutschen Panzerwaffe er- 
weisen. 

Die operative Abwelir im Fälle von Kämp- 
fen wird jedenfalls in der Hauptsache mit von 
deutschen Panzerverbänden getragen. Sie 
stehen dafür in beträchtlicher Stärke bereit, 
In diesen Tagen haben sie auch den Besuch 
des Generalobersten Guderian empfangen, der 
sich ihre Ubungen ansah und noch letzte Ver- 
besserungen veranlaßte, Sie sind aus Jungen, 
ausgewählten Verbänden ebenso zusammen- 
gesetzt wie aus kriegserfahrenen, die sich im 
Osten besonders bewährt haben; Es kann 
auch gesagt werden, daß die Zahl ihrer Pan- 
zer bei weitem die übertrifft, denen 1940 die 


Der Ahnherr 


Das Armeekorps hatte den Befehl erhalten, 
sich im Oktober in Marsch zu setzen, In 
Dresden sollte es sich mit der Armee des 
Prinzen Jerome Napoleon vereinigen, um auf 
dem rechten Oderufer gegen Glogau vorzu- 
rücken, 


Roman von 
Else Wibel 


Eberhard von K... hatte dies dem jungen > 


Tüngern heute eröffnet, der zu ‚seinem Stabe 
kommandiert worden war. Nur ein ganz klei» 
nar Kreis war in die Aufmarsıhpläne einge- 
weiht, Tüngern war sehr stolz, dazu zu gehören, 

Er schlenderte langsam untar den hohen 
alten Lindenbäumen der „Neuen Allee“ von 
seiner Kaserne zum Hause des Baron K.., Er 
würde durch den sückwärtigen Tell des Parks 
in die große Kastanienallee kommen. D'e ro- 
slige kleine Gartenpforte zwischen der alten 
Mauer, die den Park der K...s; ein wenig 
kühl und hochmütig, vor aller Welt abschloß, 
ölfnete sich nur einem, der ihr Geheimnis 
kannte: Agnese hatte hm die winzige kleine 
Drehung gezeigt, mit der man die verwitterte 
Rosenknnspe bewegen mußte. 

Er würde der gnädigsten Baronin zum Ab» 
schied die Hand küssen, den zwei ‚Jungen in 
die Haarschöpfe fahren, wie sie das lebten 
und männliche Händedrücke mit ihnen tau- 
schen, Und vielleicht sah er dann auch noch 
Agnese, 

Oh Agnese Tränen in den Augen hahen 
würde, wenn er Ihr sagte, daß der Ausmarsch 
für morgen in alloy Frühe befohlen war? Alle 
Mädchen und Frauen hatten diese verdächtig 


Stalins Straßen — mit Menschenleben gepflastert 


Bukarest, 4. Juni, Seiner großen Zähigkeit 
und Widerstandskraft verdankt der Kesselflik- 
ker Aurel Dolea aus Cinisauti sein Leben, Völ- 
lig erschöpft und in Lumpen gehüllt fanden Ihn 
rumänische Soldaten an der Front bei Orhei. 
Fingerdicke Striemen bedeckten seinen ganzen 
Körper, die darauf schließen ließen, daß er mit 
Peitschen geschlagen worden war. In einem 
rumänischen Kriegslazarett erholte sich Dolea 
von seinem Leiden und konnte über das 
Schicksal seiner ndsleute berichten. Seine 
Worte sind ein weiterer Beweis Tür, die Aus- 
rottungsmethoden der Bolschewisten, die sie 
‚gegenüber der wehrlosen Bevölkerung an- 
wenden: 

„In unserem Dorf“, so erklärt Dolea, „er- 
schien ein Kommando NKWD:;-Truppen und 
holte zwangsweise alle männlichen Einwohner 
zwischen 15 und 61 Jahren aus den Häusern 
heraus, Jeder von uns durfte nur ein kleines 
Päckchen mitnehmen, Man trieb uns nach dem 
zehn Kilometer entfernten Vahvatini, Hier 
wartete bereits eine große Menge, unter der 
ich viele Bekannte und Freunde aus den Orten 
Cuzovca, Cacalniceni, Bircovo und Rezina trat. 
Niemand wußte über das Warum und Wohin 
Bescheid. Als ein weiterer Zug eingetroffen 
war, gab ein Offizier den Befehl zum Abmarsch. 
Vorher hatte man uns die ärmlichen Päckchen 
abgenommen, Ungefähr 2000 Menschen gingen 
einem schrecklichen Schicksal entgegen. Hin- 
ter Vahvatint auf der gegenüberliegendon Seite 
des Dnjestr wurden wir in Kolonnen eingeteilt 
und zum Bau einer Straße nach der 70 Kilo- 
meter entfernten Stadt Balta gezwungen, 

Die Kolonnen mußten Wald roden und 
Sümpfe trockenlegen, Schwer bewaffnete Po- 
sten sorgten dafür, daß keine Pause entstand. 
Für Verpflegung und Unterkunft hatte jeder 
selbst zu sorgen, Da aber in dieser Wildnis 
kaum etwas Eßbares aufzutreiben war und wir 
schon nach ein paar Tagen vor Hunger keinen 
Axthleb mehr verrichten konnten, muteten 
uns die Aufseher zu, unsere inzwischen an Ent- 


kräftung gestorbenen Toten nicht zu begraben, 
sondern zu essen. Lieber wollte wir jedoch 
Hungers sterben, als unsere toten Kameraden 
verzehren. Nach vier Wochen waren von den 
2000 Menschen kaum mehr als einige hundert 
am Leben, Immer neue Arbeitssklaven kamen 
hinzu, Kolbenhiebe waren unser Lohn, Schon 
bald erhielt die Baustelle den Namen ‚Todes- 
straße‘. Jeder Meter Straßenbau wird wohl ein 
Menschenleben ‚gekostet haben, 


Trotz meiner großen Kräfte sank auch ich 
eines Tages. erschöpft zu Boden, worauf ich 
erst Fußtritte und dann Schläge mit einer Eisen- 
peitsche erhielt, bis ich besinnungslos liegen- 
blieb und von den Schergen für tot angesehen 
wurde, Im Schutze der Nacht kroch ich aus 
dem Loch, in das man mich geworfen halte, 
und schlug mich bis an den Dnjestr durch, Ich 
kann es kaum fassen, daß es mir gelang, aus 
der Stalinhölle zu entkommen.” 


Unerschütterliche Haltung Gandhis 


Toklo, 4. Juni, Der Propagandaminister der 
Provisorischen Regierung des Freien Indien, 
S, A. Ayer, erklärte am Sonnabend in einem 
Presse-Interview: „Für die Kämpfer um die 
Freiheit Indiens ist es heute von äußerster 
Wichtigkeit, daß Mahatma Gandhi seit seiner 
Befreiung aus dem Gefängnis trotz aller bri- 
tischen Manöver und Intrigen die Verlaßt- 
Indien-Resolution immer wieder bestätigt hat. 
Ayer erklärte fewer, das wichtigste Ereignis 
der Woche sei die Veröffentlichung eines Brie- 
fes Gandhis an den indischen liberalen und 
unpartelischen Führer Mukund Ramrao Jaya- 
kar gewesen, Der Brief wurde am 20, Mai ge- 
schrieben und am Mittwoch veröffentlicht, In 
dem Brief gab Gandhi zu verstehen, daß er 
nicht bereit sei, die Verlaßt-Indien-Resolu- 
tion zurückzuziehen, Das zeige die unerschüt- 
terliche Haltung-des Mahatma, Er sel ein ech- 
ter Patriot und fest entschlossen, die Unab- 
hängigkeit Indiens zu verwirklichen, 


Fortsetzung der feindlichen Durchbruchsversuche 


Aus dem Führerhauptquartler, 4, Juni, Das 
Oberkommando der Wellrmacht gibt bekannt: 
Der Feind setzte gestern seine heftigen, von 
starken Panzer- und Schlachtfliegerverbänden 
unterstülzten Durchbruchsangrifie nördlich der 
Albaner Berge beiderseits der Via Casi- 
lina, fort, In äußerst schweren und verlust- 
reichen Kämpfen gelang es ihm, unsere Ab- 
riegelungsiront bis in den Raum 10 km östlich 
Rom zurückzudrlicken, In heldenhaftem Kampf 
zerschlugen die Verteidiger des Monte 
Cavo bei Rocca di Papa unter Führung des 
Oberleutnants Schöngreen alle den ganzen 
Tag über gegen diese Schlüsselstellung ge- 
führten Angriffe des weit überlegenen 'Feindes, 
Erst als die letzte Munition verschossen war, 
kämpfte sich die Besatzung befehlsgemäß auf 
die eigenen Linien zurück, In Nahkämpien 
zeichnete sich dor Leutnant Brose eines Flak- 
regiments besonders aus. Die Fallschirm- 

- Panzerdivision „Hermann Göring“ hat sich 
bei den schweren Kämpfen im Raum nordwesi- 
lich Valmontone heldenhaft geschlagen. West- 
lich der Albaner Berge setzten sich un- 
sere Truppen auf dem Tiber ab. Die Auswel- 
tung des feindlichen Einbruchs nach Nord- 
osien wurde von den Besalzungen unserer 
Stützpunkte bei Zagarolo und Palestrina in 24 
hem Kampf verhindert. Auch béiderseits Cave 
und im Frontabschnitt südlich Pallıno schel- 
terten alle feindlichen Angriffe in schweren 
Abwehrkämpten. Kampf- und Nachtschlacht- 
flugzeuge-griffen auch in der vergangenen 
Nacht feindliche Kolonnen und Bereitstellun- 


gen im Raum von Valmontone wirksam an, Im 
Abschnitt nördlich Frosinone konnte der 


Feind unseren Abselzbewegungen infolge der 


nachhaltigen Siraßenzerstdrungen nur langsam 
folgen. Auf dem Ostufer des Liri nördlich 
Sora wurden mehrfache starke feindliche An- 
griffe abgewiesen, ein Einbruch abgeriegelt. 
Seit dem 12. Mal wurden im Bereich des hier 
eingesetzten Korps 400 feindliche Panzer ver- 
nichtet, Geleitstreitkräfte der Kriegsmarine 
wehrten vor der westitalienischen Küste feind- 
liche Schnellboolangrlife ab und beschädigten 
dabei mehrere Boote, Deutsche Schnell- 
bopte versenkten in der Adria im Seegebiet 
vor Split vier feindliche Nachschubfahrzeuge 
und brachten zahlreiche Gefangene ein, In 
einem anschliefenden Gefecht mit feindlichen 
Artillerieträgern beschädigten sie mehrere die- 
ser schwerbewalineten und gepanzerten Fahr- 
zeuge, 


Im Osten warfen deutsch-rumänische 
Truppen die Sowjets im Kampiraum nordwest- 
lich- Jassy, von rollenden Angriffen starker 
deutsch-rumänischer Kampi- und Schlacht- 
illegerverbände unterstützt, weiter zuruck und 
nahmen mehrere Höhenstellungen, Starke von 
Schlachtillegern und Panzern unterstützte Ge- 
genangriffe des Feindes scheiterten. 25 feind- 
liche Panzer wurden abgeschossen und 33 so- 
wjetische Flugzeuge in Luftkämpien vernichtet, 


Einzelne britische Flugzeuge warlen In der 
vergangenen Nacht Bomben auf die Städte 
Mannheim und Ludwigshafen. 


—— —L—t„ — '——— —— hh F4 äũ—— 


Niederwerfung Frankreichs gelang, von den 
Sturmgeschützen, Selbstfahrlafetten und Schüt- 
zenpanzerwagen zu schweigen, die sich zusätz- 
lich die Initjative besonders tatkräftiger Kom- 
mandeure zd schaffen wußte. Der Feind wird 
gewaltiger Anstrengungen bedürfen, threr ge- 
panzerten Feuerkraft standzuhalten; weder auf 
"Sizilien noch in Italien trat ihm je eine glei- 
che Kampfkraft entgegen, Die Panzerwalle 
West ist die andere Hälfte der deutschen Ab- 
wehr. Sie ist erst in jüngster Zeit in der heuti- 
gen Stärke zu der Stahlbetonfront des Atlan- 
tikwalles hinzugekommen, als die Antwort auf 
anderweitige Vorbereitungen des Feindes, Es 
können also nicht nur an der Küste, sondern 


glänzenden. Augen, wenn einer Abschied 
nehm, der zu Felde zog. Agnese war noch 
en Kind, Aber... wer sie es., noch? Mit 
einemmal fiel ihm wieder das merkwürdige 
Beisammensein mit ihrem Vater und ihr, am 
Spätnachmitlag jenes lauten, stürmischen 
Herbstsonntages ein. 

Der Rittmeister Baron K... hatte den Kor- 
nett Tüngern in letzter Zeit mehr und mehr 
herangezogen, Zuweilen hätte er den prüfen- 
den Blick des Älteren auf sich ruhen gefühlt, 
Er verstand zwar richt, was dieses gelässene, 
unmerkliche Forschen bedeuten sollte, aber es 
erfüllte ihn mit stolzer Genugtuung. Seine 
Verehrung und Bewunderung des Menschen 
und Soldaten K.., war unbegrenzt. Er hoffte 
vor ihm zu bestehen, y 

An jenem sonntäglichen Herksttag war er 
nach dem Essen, zu dem ihn Josepha Adelaide 
eingeladen, mit dem Rittmeister in die Ställe 
gngangen. Agnese hatte die Erlaubnis erhal- 
ten, sie zu begleiten, Der Kornett Tüngern 
wunderte sich, wieviel Verständnis das Kind 
Agnese für Pferde zeigte, Auch hatte sich 
damals herausgestallt,, daß sie mit Passion ritt, 

Der Kornett war entzückt, Er selbst war 
passionierter Reiten Es fand sich selten eine 
Demoiselle, die in den Pferden etwas anderes 
sah, als ein standesgemäßes Fortbewegungs- 
mittel, Danach waren sie in der langen Allee 
auf und ab promeniert, Der Rittmeister war 
eine Zeitlang schweigend durch. das raschelnde 
Laub gegangen, Plötzlich war er stehen ge- 
blieben. Sein Gesicht erschien dem Jüngeren 
beinahe verfallen, 

„Wir werden marschieren, Kornett, Sie wis- 
sen es, Es,ist kein Geheimnis mehr, Gut, 


t 


-a 


Dazu sind wir da, Aber“, er hatte seine laute 


auch im offenen Feld Frankreichs große 
Schlachten geschlagen werden, Das deutsche 
Heer wünscht gewiß nicht, die Fackel des 
Krieges noch einmal ins Land zu werfen, ist 
aber auf die Versuche des Feindes in dieser 
Beziehung vorbereitet, Vor allem die deutsche 


‚Panzerwalfe im Westen ist dazu da, jeden 
“Versuch 


des Feindes, sich auszubreiten, be- 
reits im Keim zu ersticken. ‘Sie hat viel an 
materieller Stärke dazugewonnen und nichts 
von dem Elan und Angriffsschwung von 1940 
verloren: Stark ung neuzeitlich. gerüstet, steht 
sie unter tatkräftiger Führung zum Einsatz 
bereit und erwartet voll Zuversicht die kom- 
mende Entscheidung, 


Soldatenstimme so stark gedämpft, daß es dem. 
Kornett Mühe machte, ihn zu verstehen, 
„aber es ist nicht leicht, gegen Menschen des 
eigenen Blutes vom Leder zu ziehen.” 

Keinen Augenblick hatte er dabei das Ge- 
sicht des Jungen aus dem scharfen Blick sei- 
ner Augen gelassen, „eh bin mir bewußt, 
Kornelt Tüngern, zu wem ich sprache, Habe 
ich mich getäuscht, nud, dann bin ich in Ihrer 
Hand”... Er hatte wohl gesehen, wie Tüngern 
auffahren wollte, wie er sich aber im letzten 
Augenblick noch bezwang. Seine Mienen er- 
hellten sich, l 

„Es ist gut, Kornett: Wir haben uns var- 
standen." \ 7 

Da war es geschehen, daß der junge Kor- 
nett, erregt durch die Wendung, die dieses 
Aa genommen, eine Antwort harvor- 
stl'e, gie vollkommen ungehörig war, dem 
Älteren gegenüber, -Bitter genug, daß diese 
Art Verstehen so selten ist im Ka 
kielse“, Der Rittmeister schien es gellissent- 
lich zu überhöreh, g 

Aber plötzlich — so überraschend, nein, 
überwältigend, daß- Tüngern in einer jähen 
Bewegung einhiell, hatte er die Lippen des 
Mädchens Agnese auf seiner Hand gefühlt. 


Sie hatte natürlich nicht gewußt, was in sei- 
Aber 


ner Antwort verborgen gelegen war, 
unbewußt mußte wohl seine dumpfe Bitter- 
keit über alles Geschehen der Vergangenheit, 
der ohnmächtige Zorn über das Chaos der Zeit, 
die Sehnsucht ohne Ziel, die in ihm lebte, auf 
das Kind übergegangen sein, 

Dann hätte sich vor ihnen die Türe zum 
Gartenpavillon aufgetan, schwaches Licht fiel 


raden-' 


plutokratisches Wahlsystem 


Kl. Stockholm, 5, Juni (LZ,-Drahtb 
Die von der britischen Regierung ausg 
tete Wahlreform für das Unterhaus 
den Liberalen und den Kommunisten 
abgelehnt. Der „Daily Worker“ besc 


Voll 


Volkslieder 
hen, zu 


die Konservativen und die Labour, daß i ii helfen mit, 
den neuen Wahlvorschlägen ihren pa wachen. Mi 
tarischen Besitzstand schützen wollen, adet es diese 


sie keinen Anspruch mehr hätten, Die dem deutsci 
reform der Konservativen sieht die Bee fremde La 
tung der Ein-Mann-Kandidaten-Wahlkreis edar die 
Die Zahl der Unterhausabgeordnetel i And heimket 
durch die Teilung großer Wahlkreise um % 


fünf erhöht werden, Demgegenüber falt ien, 
die Kommunisten und die Liberalen d0 Y Ina sic 
führung des Verhältniswahlsystems, da nung en mit’ de 
solches System mit den Grundsätzen Te Tanramı 
echten Demokratie vereinbar sei, Die "i 1 ph 


reform erstreckt sich auch auf die Komm, 
wählen, bei denen bekanntlich nur diefen 
Wähler stimmberechtigt sind, die in def 
meinde Haus- oder 3 gan Pe 
neuen Wahlvorschläge befestigen das 

der verschiedenen Kreise und schließe# jan Lauf u 
diejenigen, die keine Kömmunalsteuern J 1 € 
len, ausdrücklich von dem Wahlrecht 1 7177 
Selbst der „Manchester Guardian”, dem u | Hab’ v 
keine radikālen Sympathien nächgesag' i Word: 
den können, erklärt zu den neuen Wang Ich sud 
schlägen, sie spiegelten in ausgezeſche Unter e 
Weise die panische Angst eines längst Wird v 
alteten und überlebten Parlaments vor if Der mi, 
wahren Meinung der Wähler wider. Dreh di 


Bist du 
Tagesbefehl Marschall Antones 


Ja, Ja, 
Dem Ic 
Bukarest, 4. Juni, Die 19. rumänische Nach Fritz 
fanteriedivision wird in einem am Sonn sammler, 
veröffentlichten Tagesbefehl Antonescus’ En seit der 
Nation besonders geehrt, „In den schWKinderspiel 
Kämpfen zur Verteidigung des Kuban-Bruees geändert 
kopfes in der Zeit vom 20, Februar bis 1000 Noel, Rangel 
1943 — so heißt es in diesem Tagesbelen! ist nicht 
hat sich die 19, Infanteriedivision erneut n bei den $ 
Ruhm bedeckt, Sie hat im Kampfe Seil zu Hause 
Seite mit den deutschen Truppen unter sch! Im Kleinkin« 
sten Bedingungen ständhaft den aufeina uns verbre 
folgenden Angriffen der Sowjets Wider eicht, 
geleistet und ihnen hohe Verluste zug@lf20b im fern 
Abschließend rühmt der Tagesbefehl aa weiten Wel 
Staatsführers den Opfergeist und Helden ist ein wic 
dieser Division, Volkstum 


England aus dem Geschäft gedränh vor gem Sh 


Genf, 4. Juni. Der Unterhausabge ele n 
Ellis Smith griff dieser Tage nach einem emkeit o 
richt der „Times“ in einer Versammlungen war sie 
Lancashire die englische Regierung „mit be innern eine 
derer Schärfe an, weil sie den Anschluß fhlichen ha 
das Nachkriegsgeschäft mit- der Sowie aus dem 
verpaßt habe,“ Die USA, hätten es vers en, Das C 
mit den Sowjets schon jetzt einen Lieſeſu „ersuchte 
vertrag Über weit mehr als sechs MUNU Min, zu beu.: 
RM. abzuschließen, und Johnston verhall fung des E 
zur Zeit in Moskau über weitere Lielemig teilte desi 
verträge. Man müsse sich ernstlich Me stehende 
“Weshafh England bei dieser Gelegenheit d Maten Strafl. 
fen gelassen worden sel. Die Frage IM taucher Ù 
erschöpfend mit dem Hinweis beantwolik Wasserb 
daß dieser Krieg von den USA. pfanne, serlehrlir 
auch gegen die englische ‚Industrie - geen elektrisch 
wird, die Zug um Zug — wie auch daf giin elektrisc 
wjetgeschäft der USA, beweist — hotini liegt ansche 


los geschlagen wird. I 
leikast 
Der Tag in Kürze Ti, "ir ® 


100. Die 
Ministerpräsldent General‘ Neditsch erklätl® di! ee 155 

einem Interview; Die serbischen Freiwilligen Ken) 111 n 

lon herolsch gegen die kommunistische Banden a 

und erzielen Erlolge, die anerkannt werden MATHES: E. 

Kle sind die Garanten dalür, daß Deutsche un N t können Sie 

ben in Zukunft für den gemeinsamen Sieg ul, Te gezwun; 

ein zukünitiges, besseres Europa kämpfen wel Da ialen? 
Sardinien leidet nach Aussagen von Gel N ihre Hunde 

schlimmsten Hunger; ers! seit Februar gel FH, Die 07-1 

minimale Mengen Mehl zur Verteilung. 1 Be 1 

i} „ * „* 


Die neue Schwarze Liste, die das USA igasteile für 


N Geschlecht 
‚erwiesen si 
Mater, 

diesen L. 


11 
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Czak zu 1 


departement am Sonnabend veröllentlichte, # eller: 0 
die Namen von 84 linnischen und 53 schee iB. 1. Ein 
Firmen; sle trat am 1. Juni In Kraft. ur» Ah TA 

Das Interesse, das die Vereinigten Staate en Polisi m 


W. 1. Um 4 
Mh beim 4 
unge on, 
errie; Rei 
` Deutsches 


der Nutzbarmachung Alhlopiens zeigen, wurde jo! 
die Abreise einer welten technischen USA. M gí 
aus Kalro nach Addis Abeba unterstrichen, 


l: 

t 

Verlag und Druck i Litemannaibdter Zeitung, Druckerei u, Vessel, . | 
Verlagsleiter; Wilhelm Maisel 46, Z. Wehrmacht) i V, Børtold I 

Hauptschriftieiters De Kun Plaiffer, Litem adt. Fir Ansaigen F 
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en a Weg 6, ar 
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laide, In einem ihrer weißen „Chemises 
ralfinierlester Einfachheit, hatte kindlich 
„lich in die Dunkelheit unter den 
hinein gerufen, man werde heute noch 
s mal draußen auf ländliche Art souplerent 
der Sommer endgültig vorbei sei, nu 
Seit jenem Abend war es Tüngern 700 
gelallen, in Agnese noch ein Kind zu 9 
Noch immer fühlte er das Brennen ihrer! vb 
gen Mundes auf seiner Hand, als Antwolf ZB 
seinen Zwischenruf,.. u‘ pende Ke 
Christoph Tüngern ging jetzt, gegen mjin h'chwach | 
. Gewohnheit, langsam, ganz in seine 
ken verstrickt, am moosigen Rande dar 
Seine Schritte waren unhörbar, Sein g 
Reitermantel hing ihm lose über den ® 
tern, darunter sah im halben Licht das 
Tuch der Uniform vor. Zuwellen W 
feine Klirren der silbernen Sporen hö 
Von der Forne, über die Baumwipl ji 
über, kam die monotone und moranch® 
Weise der ‚Retraite", begleitet vom dui 
Schall der Trommeln, aus den Kaserne! 
herübergewoht, 7 
Wenn sie morgen zum erstenmal-zWif 
den Zeltgassen des Feldbiwakk erlönte, 
er die Gedanken wahrscheinlich 
schicken. Zu der Baronin Josepha AGUIS 
Nein! Sie war reizend auf eine vie 
Weise. Et war nicht blind. ' Sie 
Charme, er hatte sich auch gegen die py 
liche Lockung, ihres ihr gewohnten une 
läuflgen Spieles, nicht unempfindlich gene W 
Aber Im Grunde war os ihm herzlich 8000 1 
gültig. r (Fortsetzung ta 5 nem Lie) 


das Städt 


system Ar 


- Drahtbell 
ag aus ber | 


y in fihmannstadt 


iaus wird NE Volkslieder wandern 
a Volkslieder wandern! Sie wandern mit den 
i daß chen, zu deren Kulturgut sie gehören, 
ur, warte helfen mit, ihnen die Fremde zur Heimat 
ld auf, Machen, Mit den Kindern gesungen, ver- 
2 Die wi fet es diese durch ein unsichtbares Band 
die Be „dem deutschen Mutterland — mögen sonst 
Yahlkreise i fremde Laute an deren Ohr dringen. Die 
ordneten Miedler, die seit 1939 in ihr deutsches Va- 
reise um & nd heimkehren, bringen die treu gehegten 
nüber for gepflegten Lieder als kostbare Mitbringsel 
ralan er mit nach Hause, Nicht selten hat die 
ns, da nüt emal sie längst vergessen. 
idsátzen 0 üch mit den Deutschen, die vor mehr als 
ai Die Wiert Jahren in unsere Gegend einwander- 
die Kommi kamen deutsche Lieder mit, Sie wurden 
nur diejeng Geschlecht an Geschlecht weitergegeben 
lie in der erwiesen sich als unverlierbares Erbe der 
2 haben. 5 Re. x j 
in das Priv diesen Liedern gehört ein alter Reigen, 


im Lauf der Zeit zum Ringelreihen der 


schließen 
‚alsteuern er geworden ist: 
Vahlrecht Grünes Gras, grünes Gras 
n“, dem ge Unter meinen Füßen. 

h agt #9 Hab' verloren meinen Schatz, 
ıchgesaäs nv Werd' ihn suchen müssen, 
euen Wa, i Ich suche hin, Ich suche her, 


zusgezeſem 
s längst 
ients vor 


Unter diesen allen. 
Wird wohl einer drunter sein, 
Der mir wird gefallen, 
ider. Dreh dich um, ich kenn dich nicht, 

Bist du's, oder bist du's a 

| Ja, ja, ja, du bist es wohl, 

ıntonesclf Dt Ih ein Küßchen geben soll. 
rumänische Nach Fritz Jöde, dem bekannten Kinder- 
am Sonn Rlersammler, ist dieser Reigen im Reich 
onescus an en seit der Mitte des vorigen Jahrhunderts 
den schee Kinderspiel bekannt. Er selbst führt es mit 
<uban-Bröff as geändertem Text in seiner Sammlung 
uar bis 159 “gel, Rangel, Rosen“ an. 


N 


Tagesbele® Es ist nicht uninteressant, daß dieses Lied 
ion erneul Ah bei den Schwaben in Sathmar in Rumä- 
ımpfe Seile zu Hause ist, Dort singt es die Mutter 
ı unter schem Kleinkind mit einem Text, der von dem 


n auleinshe uns verbreiteten nur ganz unwesentlich 

ts widerf Meicht. 

iste zugellgg op im fernen Rumänien oder sonstwo in 

jesbefehl eiten Welt — das deutsche Volkslied war 

ind Helden ist ein wichtiges Mittel zur Erhaltung un- 
Volkstums. A. K. 


ft gedrä or dem Strafrichter. Vor dem Amtsgericht 

rdi Mnannstadt hatte sich die Polin Stanislawa 
ayaabgno iag czak zu verantworten. Durch die Auf- 
ach oin samkeit eines Landwirts in Dombrowka- 
een Ma war sie dabei ertappt worden, wie sie 
ngame mp d nern einer Stallung, in die sie sich ein- 
} Ach uchen hatte, gerade dabei war, einen -+ 
y Sowin n aus dem geöffneten Hühnerstall heraus- 
es vers len, Das Gericht sah keine Veranlassung, 


18 ie ersuchten Diebstahl der Angeklagten 
ons hander zu beurteilen als wenn die Ausplün- 
on var ung des Hühnerstalls geglückt wäre, Es 
ere Lie ragt ittejlte deshalb die schon im vorgerückten 
DANICh. dag stehende Miszczak zu einem Jahr sechs 
egenhe pt Aten Straflager, Ba, 

irage lä ort Tödlicher Unfall, Ausbesserung 


der 
beantw $ Wasserbehälters ein polnischer 


Bei 
kam 


SA. plane össerlehrling einer unter Strom befindli- 

ustrie 0 N elektrischen Leitung zu nahe und erhielt 
auch nt elektrischen Schlag. Er war sofort tot. 
— ho legt anscheinend Selbstverschulden vor, 


Name und Anschrift nennen. 
eikasten / 50" Rot. Brieimarken bel 
1 Keine Rechtsnuskünte, Auskünfte unvetbingiſch. 
. Joo. Die betreffende Kriegswirtschaftsverordnung 
A 8. 30 besagt im 1. Abs, 1: Wer Celdzelchen ohne 
illertisten Grund zurückhält, wird mit Gefängnis, in 
ders schweren Fällen mit Zuchthaus bestraft. Wie 
K Led, erschen, Ist ein Betrag nicht angegeben, 
ME, wenn Ihr Hausgrundstück auch verkauft werden 
. können Sie zur Räumung der Wohnung und des Oar- 
wicht ezwiungen werden, 
„., clelce, Nach der Hundesteuerordnung können Sie 
BS Amtskommissar Antrag auf Steuerbeirelung stellen, 
A Ihre Hunde als Herdenhunde dienen. 
H, Die OT-Leitstelle befindet sich in det Adolt-Hitler- 


7. R 
ER, Ch. E. In K. und andere, Rassehyglenlsche Ehever- 
gsstelle für Schwersikrlegs- und Terrorversohrte in 
Leiter: Obermedizinalrat Dr. Velzberger, 

B, 1, Ein Dolmelscher-Lehrgang für die ungarische 
- f Pout uns nicht bekannt, 8 weon. tre aminao 
775 I na tücksichtsiose Nachbarn gestört wird, müssen e 
Aton Sac ter Polizei anzeigen. 

en, wur Mil . I. Um 44-Nachrichtenhelferin zu werden, müssen 
en USA ich beim Z4-Oberabschnitt Warthe in Posen, Fritze 
‚trichen, ‘Straße ga, melden. 2. Bücher über Vornamen: 
$ Herrie: Reclams Namensbuch, Leipzig; Ferdinand 


ürze 


tach erkläft 
eiwilligen 10 
che Banden 
werden m 
eulsche und, f 
en Sieg de 
mplen wel 
von Ge/lüeN 
brut de 
ung. 
las USA S 
enllichle, AM 
53 schwedit 

t dl: 


n MG; Deutsches Namenbüchlein, Berlin; Bogistav v. Sel, 
u Verlegen” I Das Namenbuch, Leipzig; Dr, Ernst Wasserzieher: 
I year uad Grete, Berlin; Wlochatz; Auswahl gebräuchlicher 


. Berlin, 
È u. F. Z. Wir dürfen Ärzte nicht empfehlen. Fragen Sie 
tr Xrzilichen Bezirksvereinigung Litzmannstadt, Ann- 


1 stand In A mm — — 

ee delmit dem Berlich 

Chem angel mit dem Derlihinger / 
den Bau ‚ds war im Frühling des Jahres 1519 in Reut- 

sute noch Aten. Die goldene Kugel des Vollmondes 
soupierehl im über der Burg Achalm empor und über- 

zel. das Städtchen und die romantische Land» 


Ungern sch We mit ihrem fahlen- Schein. — Im Erker- 
Kind zu | ein der Herberge „Zum güldenen Hah/ 
men ihres , von dessen getäfeller Decke ein eiserner 
als Antwort!? aleuchter herabhing, in dem drei trübselig 

Wende Kerzen steckten, die das Gemach 
„ gegen Mu Achwäch erhellten, saßen an einem schwe- 


seine G“ tunden Holztische, vor großen, mit dem 
nde der leben Reutlinger Wein gefüllten Paßglä- 
7 i A zwei Ritter. Sie hatten die Sturmhauben 
jer nommen und auf den Tisch gelegt. Der 
Licht das ı Wär von untersetzter Gestalt, die auf 


f 00 Körperkraft schließen Jieß. Sein Antlitz, 

Iren nörbäli uf em große blaue Augen kühn in die Welt 
aumwipfel u 0, umrahmte ein blonder, kurzer Voll- 
i ger andere war lang und hager, In sei- 
Ylattrasierten, etwas gelblichen Gesicht 


vom dun hies e f | ‘ 
Kaserne nen schwarze Augen; ein langer schwarzer 
h Nüfrbart gab ihm ein martialisches Ge- 
‚mal zwi Es waren Götz von Berlichingen, der 
ertönte, U Rechte, die er bel der Belagerung von 
inlich i hut verlor, durch eine eiserne ersetzt 
pha Ade, und Hans von Selbitz, der nur ein Bein 
p „ denn sein linkes war ein Stelzfuß. Ber- 


gen hub an: „Wie Ihr ja wissen werdet, 
; die t liz, bin ich nunmehro ein Dienstmann Sel- 
Ren d A naden, des Herzogs Ulrich von Württem- 
alen gere 0 1 Aber jetzunder steht es brenzlich mit 
1erzlich | Terzog! Eigentlich war schon der Teufel 
jeune 8 er seinen Stallmeister Hans von Hutten 


tihem Liebeshandel mit dessen Frau nieder- 


Begabtenförderung zu 
den durchschnittlich begabten 
ihren Fähigkeiten 
chende Ausbildung ermöglichen, 
mens- und Vermögensverhältnisse der Unter- 
haltsverpflichteten und des Kindes sind für 
die Gewährung der Ausbildungsbeihilfe ohne 
Bedeutung. Beihilfeberechtigt 
haltsverpflichtete, der Vormund und das Kind 
selbst, wenn es volljähilg ist, 
berechtigte muß gıundsätzlich deutscher Volks- 
zugehöriger sein, 


Jetzo heißt es vom Leder ziehen! 
der Stadt, die Mitglied des Schwäbischen Bun- 
des ist und dadurch dem Bund selbst, sowie 
den Brüdern seines Gemahls, Sabina, den Her- 
zögen von Bayern, den Fehdehandschuh hin- 


Vom Volkspflegeamt (Ziethenstraße 44, 


II. Stock, Abt, Kinderbeihilfe und Ehestands- 
darlehen, Zimmer 201) wird uns geschrieben: 
Die Ausbildungsbeih Ife ist als eine wichtige 
Ergänzung der Kinderbeihilfe anzusehen. 
ist ein Teil des Familienlastenausgleichs kin- 
dorreicher Familien, (Kinderbeihilfe wird un- 
abhängig von der 
währt), Die Ausbildungsbeihilfe wird gewährt 
an: 
allenstehende Frauen (verwitweten, geschie- 
denen, dauernd vom Ehemann getrennt leben- 
den und ledigen) mit einem oder mehr Kin- 
dern, 
tengeldstufe II, III oder IV angehören und 
eins Versehrtengeldzulage erhalten, sowie an 
Personen, die mindestens 50 % 
werbsfähigkeit beschränkt sind und eine Front- 
zulage erhalten, außerdem an Unterhaltsver- 
pflichtete, 
fähig sind. 
beihilfe ohne Rücksicht auf die Geschwister- 
zah! gewährt. 
für jedes Kind Ausb'ldungsbeihilfe erhalten, 
das eine mittlere oder höhere Schule, 
bildungsanstalt, Berufssehule, Hochschule usw, 
besucht, Für eine praktische Berufsausbildung 
wird Ausbildungsbeihilfe nicht gewährt. 


Sie 


Ausbildungsbalhilfe ge- 


Familien mit vier oder mehr Kindern, 


Ferner an Personen, die der Versehr- 


in ihrer Er 


die mindestens 65% erwerbsun- 
Vollwaisen wird Ausbildungs- 
Kinderreiche Familien können 


Lehr- 


Die Ausbildungsbeihilfe ist nicht mit der 
verwechseln, Sie soll 
Kindern die 
und Neigungen entspre- 
Die Einkom- 


ist der Unter 
Der Beihilfe- 


Alle Kinder, die z. Z. der 


Wir kann die Ausbildungsbeihilfe in Anfpruch nehmen? 


Antragstellung am Leben sind, werden mitge- 
zählt, 
heblich. Kinder, die gefallen oder durch Feind- 
einwirkung ums Leben gekommen sind, wer- 
den mitgezählt. 


Das Alter des Kindes ist dabei uner- 


Nachstehende Voraussetzungen müssen bei 
der Gewährung der Ausbi’'dungsbeihilfe er- 
füllt sein: Das politische und soziale Verhal- 
ten der Antragsteller muß einwandfrei sein, 
das Kind muß erbgesund, geistig und charak- 
terlich entwicklungsfähig sein. Der Vater des 
Kindes muß bekannt sein. Die Altersgrenze 
von 25 Jahren darf bei der erstmalig zu ge- 
währenden Ausbildungsbeihilfe nicht über- 
schritten sein, 

Die Ausbildungsbeihilfe kann gewährt 
werden: Zum Besuch von Hauptschulen, mitt- 
leren und höheren Fechulen, Lehrerbildungs- 
anstalten, Berufsfachschulen, Berufsfachlehr- 
gängen, Fachschulen, Fachlehrgängen und 
Hochschulen. Schüler, die wegen Faulheit 
nicht versetzt worden sind, verlieren für das 
Wiederholungsjahr die Ausbildungsbeihilfe, 

Der Antrag auf Zewährung von Ausbil- 
dungsbeihilfe ist baim Besuch von Hauptschu- 
len, mittleren und höheren Schulen, Berufs- 
fachschulen und Fachschulen bei der Schule, 
bzw. Anstalt, die dasKind besucht, zu stellen. 
Beim Besuch einer Hechschule ist der Antrag 
beim Oberbürgermeister, Volkspf'egeamt, in 
dessen Bezirk der Antragsteller seinen ge- 
wöhnlichen Aufenthalt hat, zu stellen. 

Der Antrag ist grundsätzlich vor Beginn 
des Ausbildungsabschnittes bei der Schule, 
bzw. Oberbürgermeis’er, zu stelen, 

Ausbildungsbeihilfe wird gewährt: Für 
Schulgeld, Lehr- oder Studiengebühren, Le- 
benshaltungskosten, Fahrkosten und Lernmit- 
telkosten. Die entstehenden Schul-, Lehr- und 
Hochschulkosten werden gegebenenfalls in 
voller, Höhe übernommen, 


Fenfterfcheiben und Luftangriffe Türen aufklinken! 


Bei jedem Lufangriff gehen Tausende von 


Fensterscheiben zu Bruch, Gegen diese ärger- 
lichen Schäden, 
raume Zeit in Anspruch nimmt, ka 
weitgehend schützen, wenn man folgendes be- 
achtet: 


deren Behebung meist qe- 
man sich 


1. Bei Doppelfensiern nehme man die In- 


nenfenster heraus und lagere sie geschützt, 
also unter Betten und Schränken, hinter dem 
Ofen oder 


im Keller. Bei Zerspringen der 


Außenscheiben hat man dann sofort einen Er- 
satz durch Einhängen der Innenfenster. 


2, Die Riegel der an ihrer Stelle verblei- 


benden Fensterflügel schließe man nur ganz 
lose, 
Druck auffliegen, 
man die Riegel völlig offen läßt und eine der 
in unserem Schaubild gezeigten Verschluß- 
arten verwendet: 2 


sò daß sie schon bei einem geringen 
Noch besser ist es, wenn 


Bei Fenstern, die nicht regelmäßig zum Lüf- 


ten geöffnet werden müssen, schlägt man in der 
Nähe des Riegels einen Nagel in den Fenster- 
rahmen und dann den Nagel um den Fenster- 
flügel krumm. Der Nagel darf nicht zu stark 
gewählt werden, da er sonst dem Explosions- 
druck größeren Widerstand 
Scheibe. — Bei Fenstern, die regelmäßig zum 
Lüften geöffnet werden, schlägt man ebenfalls 
einen Nagel links vom Fensterriegel ein und 
verbindet ihn mit 
Schnur bzw. eine Spirale. 


leistet als die 


dem Drücker durch eine 
Wer noch reichlich 


Zwei wackere Kämpen beim, Güldenen 
Hahnen“ / Von Moritz Winter 


stieß. Dazu kommt noch, daß die Reutlinger 
seinen Burgvogt auf Achalm erschlagen haben! 


Wir müssen 


werlen, Meine Aufgabe ist Möckmühl zu ver- 
teidigen; schon morgen mache ich mich auf 
den Weg dorthin, Aber nun möchte ich ein 
Fähnlein von mindestens 200 Knechten aus- 
rüsten, dazu fehlt es mir aber an Geld. Ich 
bitte Euch dahero, Selbitz, mir mit ein paar 
Dickpfeunigen auszuhelfen,” Der Ritter sagte 
zunächst: „Hört zu, Berlichingen”, tat einen 
tüchtigen Schluck aus seinem Paßglase und 
begann: „Vor einigen Wochen ritt ich gen 
Blaubeuren, durch das enge Tal der Schwä- 
bischen Alp. Da hatte ich einen Anblick, der 
mich baß etstaunen ließ: Mir kam eine Art 
Kasten auf Rädern entgegen, der von zwei 
mageren Schindmähren gezogen wurde, Und 
denkt Euch nur, was auf diesem Kasten stand: 
„So bald das Geld im Kasten klingt, die Seele 
in den Himmel springt!!!" Unter diesem ab- 
sonderlichen Reim war ein Wappen ange- 
bracht: ein Hund, der eine brennende Fackel 
im Maul trägt. Hinter dem Gefährte schritt 
ein Dominikaner mit sechs Knechten als Be- 
deckung, Nunmehro fielen mir die Schuppen 
von den Augen: Dieser Dominikaner war kein 
anderer als der Ablaßverkäufer Johann Tetzel, 
der den Wittenberger Mönch so in Harnisch 
brachte, 


Gummiringe zur Verfügung haben sollte, wib 
man sie zum Schließen von Einmachgläsern 
verwendet, kann auch diese nehmen, Alle diese 
Verschlüsse lassen sich zum Lüften leicht lö- 
sen und setzen dem Explosionsdruck nur soviel 
Widerstand entgegen, daß er die Fenster- 
fügel zwar aufdrückt, aber die Scheiben nicht 
zertrümmert. 

Diese Methoden haben sich besser hewährt 
als ein bloßes Offenlassen der Fenster, bei dam 


Verdunkelung: Von 22.05 bis 4.10 Uhr 


die Scheiben meist zu Bruch gehen, wenn der 
Eplosionsdruck die offenen Flügel "gegen die 
Mauer stößt, — Innerhalb der Wohnung lasse 
man die Türen aufgeklinkt und angelehnt, 
die Schäden sind dann im ‚allgemeinen gerin- 
ger, als wenn eingeklinkte Türen durch den 
Explosionsdruck aus dem Rahmen gerissen 
werden, DPZ 


Veranstaltungsplan der 


Kreis Litemannstadt-Land 

Wirkhelm Stbespr,; Tuchingen Dbespr.; 
NSF.; Wittichau 14.00 Gemnachm. 
NSF.. 6. 6. Wirkhelm Z., u. Bllelterbespr.; Lancellenstätt, 
Tuschin Dbespr. 7. 6. Rombin Helmabd, NSF. 8.76. Gür- 
nau-Land, Strickau Dbespr,; Dombrowka 15.00 Gemnachm, 
NSF. 9, 6. Beldow 16.00 Brschul.; Neusulzleld, Löwen- 
stadt Dbespr.; Andreshof 19.00, Königsbach 19.00 Brachul.; 
Rombin Dbespr, 10, 6. Andreshof Kdf«-Veranst, 11. 6. 
Wirkheim Kdr.-Veranst,, 


Kreis Schlaratz 

5. 6. Chari. Mala 20.00 Sch, 6. 6. Freihaus-Süd und 
-Nord 19,30 Luftschutzgem, 7. 6. Birkenland, 15.00 Führer- 
bespr.; Freihaus-Nord Sch.: Roßhapen 16.00 Führerbespr.; 
Schadeck 20.00 Führerbespr. 8. 6. Gruschütz 17.00 Sch. 
2, 6. Chari. Mala 20,00 Sch.; Scharhausen 20,00 Führer. 
bespr.; Warta: 20.00 Zellenvers. 10, 6, Charl. Mala 20.00 
HJ.-App.; Freihaus-Land 19.00 Sch, Zduny; Freihaus-Ssüd 
19.30 Sprabd. 11. 6. Karschnitz 16.00 611. Vers.] Klaren- 
tünd Dorinachm, m, Verwbetr.; Lobuschütz 15.00 Führer 
espr; Schadeck 10,00 Sch.; Warta 11.90 Verwbetr, 


Kreis Kallsch 

N HJ.-Bann Vorblager Bon, Bannsportiest vom 5. 
„bis 9, 6. 1044. 6, 6. Kallsch-Sdd 18.30 0,.Stbespr, mit 
Zlelt,; Kalisch-Nord 20.00 Zabd, Z, 1 u. 2. 7, 6, R 
15.00 Arbbespr. Kindergrleit.;, Kalisch-Süd 20.00 NSF. 
Zabd,. Z. 2, 4, 6, 8; Kallsch-Ost 20.00 Dbespr, PL.; Felden: 
rode 16.00 ‚Zvers, smth: Zellen; Pol, „St, 1021,00 App. 
u, Pistolenausb. 8, 6. Stoinholen 20.60 Zvers. Z, Schadi- 
klerz; Treuensiegen 19.00 O.-Stbespr.; DAF. 17.00 Bespr. 
Arbschulzw. u. Einsatzst.; Kallsch-Süd 20.00 NSF, Zabd. 
Z. 1, 3,5, 7. 9, 6, NSF, 11,00 Arbbespr, l 
NSF. 11.00 Arbbespr, m. Ans betr.: NSF. Arbbespr, m, Abt. 
Lelterin.; Kalisch-West 20—21.00 Vereld. d. Partelanw. ; 
Dobschütr 20,00 KdF.-Vottag; NSKOV. 20.00 App. d, ges. 
Kameradsch.; Kalisch-Nord 20.00 Zabd. Z. 3 u. 4. 10, 6. 
Uhlenilucht 18,00 Zvers. Z. 5; Kol, Vorwalde 20,00 Zvers. 


5. 6. Oörnau, 
Strickau Orlssitbespr. 


Traun! Jetzt qab mir der Schalk, den ich 
zuweilen im Nacken habe, eine glänzende 
Idee ein: ich ritt auf den Ablaßhändler zu und 
sagte: „Frater Dominikaner! Ich möchte einen 
Ablaß kaufen, weil ich einen im Geruche der 
Heiligkeit stehenden Mann um seine Geld- 
pfennige erleichtern will, ohne erst seine Zu- 
stimmung einzuholen." Die Reisigen lachten, 
aber Teizel hub an: „Wahrhaftig, mein Sohn! 
Du bist ein Sündenlümmel, wie es im Buche 
steht.“ Kurz und gut, ich erhielt den Ablaß- 
drief, Kurze Zeit nachher erfuhr ich, daß der 
Dominikaner mit seinem Karren denselben 
Weg zurück nach Schecklingen fahren wollte. 
Das war Wasser auf meine Mühle, Ich zog 
zwölf meiner Knechte, jeder ein richtiger 
Schlagetot, an mich; wir verbargen uns hinter 
einem Felsen und harrten des Ablaßkrämers, 
auf den wir uns, seiner ansichtig werdend, mit 
gezückten Schwertern stürzten, „Erkauft Euch 
Schonung durch ein Lösegeld,“ fuhr ich ihn 
an, „wenn Ihr nicht wollet, daß der ganze 
Krimskrams in Asche aufgeht!" Tetzel schrie 
Zeter und Mordio und drohte mit dem Bann- 
strahl, Jetzt wies ich den Ablaßbrief vor. Da 
wurde er ganz kleinmütig, gab klein bei und 
händigte mir schließlich die beiden Zettel ein. 
Selbitz zog ein Täschlein hervor und reichte 
Götz zwei schmale Papiere, der sie erstaunt in 
Augenschein nahm und endlich meinte: „Sind 
denn diese Wische auch zu was nutz?“ Selbitz 
mußte hell auflachen. „Da sieht man Berli- 
chingen, wie altväterlich Ihr noch seid", meinte 
er, „das sind fürwahr keine Wische, sondern 
Wechselbriefe auf die reichen Barchentweber 
Fugger in Augsburg im Werte von 200 Rhei- 
nischen Goldgülden, gangbar wie bares Geld, 


gesehenen 
unter Schmetterlingen“, 
Gründen ausfallen mußte, brachte Gaukonser- 
vator F. E. Stoll unter dem Thema „Von Wöl- 


— 


m aam e ah i 


Eine Stunde mit Wölfen und Bären 


Anstatt des in der Volksbildungsstătte vor- 
Lichtbildvortrages „Ein Sommer 
der aus technischen 


fen und- Bären“ interessante und liebevoll 
erzählte Begebenhəiten mit den obengenann- 
ten Tieren, Der Redner stammt aus dem Bal- 
tikum, wo-er sich mit besonderer Aufmerk- 
samkeit dem Zoologischen Garten widmete: 
Genau wie Paul Eipper, der große Kenner der 
seelischen Vorgänge im Tier, vertritt auch 
F. E Stoll die Meinung, daß es grundfalsch 
ist, ein Tier wegen irgendeines Vergehens, 
dessen es sich ja sowieso nicht bewußt ist, 
zu züchtigen. Mít den richtigen Händen ange- 
faßt, wird selbst das wildeste Tier ein treuer, 
anhänglicher Freund des Menschen, E. G. 


„Wir machen Musik" 


Vor zwei Wochen hatte das Musikkorps _der 
Sturmartillerie in der Sporthalle mit seinen Dar- 
bietungen einen vollen Erfolg zu verzeichnen, am 
Freitag fanden das Tanzorchester und eine Reihe 
von Solisten dieser Boldatenspielgsmelnachakt in 
einem von der NS,-Gem. „Kraft durch Freude“ in 
Verbindung mit der Wehrmacht veranstalteten 
Abend ein volles Haus, Die leichte Muse überwog 
diesmal. Unter Leitung eines Obergefreiten ver- 
mittelte das Tanzorchester melodisch und rhyth- 
misch. vortrefflich abgestimmte Tanzwelsen. Fim- 
kompositionen wechselten mit Schlagerliedern, | 
Operettenmelodien mit Tangos ab. In all dem, was 
geboten wurde, verrieten die zwölf Instrumental- 
tollsten — denn nur als solche kann man die Mu- 
siker bezeichnen — das Bestreben, gelälllge Mu- 
sik in ansprechender Form zu bringen, Verschle- 
dene Solisten ergünzten wirksam dle Programm- 
folge. Ein Unteroffizier, der auch, für die Ansage 
verantwortlich ar, erfreute mit humorlstischen 
Vorträgen ung mit Wiener Liedern. Ein Gefreiter 
setzte zelnen vortrefflichen Baß zum Vortrag von 
Operettenmelodien aus dem „Bettelstudent" und 
dem „Zigeunerbaron“ als auch einer Arie aus 
Lortzings „Waffenschmied“ ein. Ein Kanonier 
plauderte und trug heitere Balladen und eigene 
Dichtungen vor, Ein Oberkanonier vom Philhar- 
monischen Orchester München spielte melsier- 
haft Violine; nach „La Caprieclosa“ mußte er 
sich, von einem Obergefreiten am Flügel beglei- 
tet, zu weiteren Zugaben entschließen. Ein Jong- 
leur trug zum Gelingen des Abends bei, Der Er- 
folg war ungeheuer, Der starke Belfall und der 
Wunsch nach Zugaben, den die Soldaten gerne. ar- 
füllten, war ein Beweis dafür, welche Bedeutung 
dem Unterhaltenden heute zukommt, W. D. 


Kurz, aber lesenswert 
0,0125 Kubikmillemeter Bienengift rufen im Imensch- 
lichen Körper starke Schmerzen hervor, Regenwürmer ster- 
ben schon, wenn man Ihnen Biènengiit nur außen auf die 
Haut streicht, Beim Menschen allerdings wirken erst etwa 
500 Bienenstiche tödlich. 


4 

Rundfunk vom Montag 
Reichsprogramm: 7.30—7.45 zum Hören und Behalten: 
Gründung des Kleindeutschen Reiches (I, Teil), 15.00:-16,00 
Schöne Stimmen und bekannte Instrumentallsten, 20.15 
bis 22.00 (auch Deutschlandsender) Für jeden etwas., = 


Hier spricht die NSDAP. 


Og. Fridericus, NS.-Prauenschalt, Dienna 18,30 Uhr 
Ortsstabsbesprechunk der Zellen- und Blocklrauenschafts- 
leiterinnen Og.-Heim.- Og. Koarlshof, Dtsch. Frauenwerk, Ge 
meinschaftsabend Mittwoch Zelle 1—3 und 8. Juni Zelle 4 
18.30 Og.-Helm. Og. Quellpark, Dienstbesprechung der Zel- 
lenleiter, Walter und Warte, einschl, zellenttauen Dienstag 
20 Uhr neues Ortsgruppenbeim Nibelungenstraße Sa. 

Deutsche Arbeltsiront. Kreiswaltung. Donnerstag 8. 6. 
Sitzungssaal der Kreisleltung Arbeltstaguog aller Orts 
obmänner. Erscheinen Pilicht, 


NSDAP in den Kreisen 


s 11. 6. Spatenfelde 18.00 Zieiterbespr. - Zelle 4; 
Schrammhausen 1817.00 Ausbd, u. Zvors, F. 2; Kallsch- 
Ost 6,00 Antr, sämtl, PL.; Bornhag 9,00 Ausbd. P.; 'Spit« 
zenhagen 14.00 Zabd. NSF.; Mühlenrode 16.00 Zabd. NSF. 
Kirchdor! 7—11,00 Pistolenschießen, 


£ Kreis Kempen 

5. 6, Mitscheck 16,00 BDM.-Grdienst: ` Wilheimsbrück 
20.00 Landesbühne. 6. 8, Schildberg-Stadi 20.00 Singen 
NSF.” 7. ©, Heideberg 17,00 HJ.-Dienst, 8, 6, Altworder 
20.00 Heimabd, Jugendgr.; Strente 17,00 HJ.- u, DJ.-Dienst; 
Kempen-Stadt 20,00 Heimabd, NSF, 2. I, II u. IH; Schild- 
berg-Stadt 20.00 NSV.-Arbtag.; Wiihelmsbrück 20,00 Keim- 
abend DFW. (Schule Mirche); Bralin Reichssportwetikämpie, 
9, 6. Schlidberg-Stadt 20,00 Ortsstbbespr. 10. 6, Kempen- 
Nord 18.00 PL.-Bespr. 11, 6. Kaltenborn 14.00 Znachm. 
NSF.; Bralin 17.00 Heimnachm. NSF.; Kempen-Süd 14.00 
Helmnach. NSF. Rundstätt u. Luben; Kreiswitg. Kempen 
9.00 Dbespr. Ortsobm. 


Kwls Ostrowo 

5. 6, Ostrowo 20,00 Dbespr, Krelsamtsi.: Raschkau 20.00 
Dbespr, PL. 6. 6. Adelnau 20,00 KAF,-Veranst,; Biening 
14.00 Arbbespr. DFW.; Ostrowo 8.00 Amt f, Landvolk 
Kreisitg.; Ostrowo-Süd 20.00 Dbespr, Zellenl,; Ostrowa: 
West 20.00 Sprabd. Z. 06; Raschkau 20,00 Arbbrspr, DFW. 
Suschen 20.00 Sprabd. 7. 6, Adelnau 20,00 Schmalllim 
DVW,: Deutschdorft 15,00 Arbbespr, DFW.; Sachert 14.00 
Zellennachm, DFW.; Ostrowo 20,00 KdR.-Veranst.: KI Lë- 
wenfeld 18.00 Dhespr, PL. 8. 6. Biening 18.00 Dbesp. 
NSV., 19,00 Dbospr. P.; Waldhof 14,00 Znachm. DFW.; 
Honig 16,00 Dbespr, Pl., Kalmen 18,00 Dbespr, NSV; 
Ostrowo-Ost 20,00 ‚Dbespr, PL.; Tscheschen 19.00 Sprabd. 
p. 6, Glasdori 20.00 Sprabd. 10. 6. Saatlelde 14,00 Zellen: 
nachm. DEW.; Walrode 20.00 Schmallilm -DVW, 


Kreis Lentschlitz 
5. 6, Sopken 19.00 Vers, (Og.-Übergabe, 9. 8. Re- 
benau 19,00 Kundg. 11. 6. Gora-Baldszychowska 10.00 Mor- 
genleier NSDAP.; Zaboczekl 19,00 Sprechabend, 


EEE TEE ee] 


Nehmt sie, sie werden Euch einen guten Dienst 
leisten.” Götz legte sie auf den Kopf, stülpte 
die Sturmhaube darauf und meinte: „Da sind 
sie güt aufgehoben, da kann ich sie nimmer- 
mehr verlieren“, und schloß; „Vorläufig seld 
gedankt Selbitz, werd's Euch vergelten," — 
Nun erhoben sich die beiden Ritter, Kurze’ 
Zeit nachher vernahm man den Hufschlag 
ihrer Rosse, der in der Ferne allmählich ver- 
klang. -gf 


Kultur in unserer Zeit 


Musik 

Richard Strauß diriglert an seinem #0. Ge- 
buristag am 11. Juli in Wien die Wiener Philhar- 
moniker im Großen Musikvereinssaanl, Zur Aut- 
führung gelangen „Tin Eulenspiegel‘ und die „Sin- 
fonia Domestice". 


Film > 
Der erste Farbfilm der Wien-Film. Es gibt 
Menschen, deren Schicksal es Ist, immer Im Schat- 
ten eines Größeren leben zu müssen, Zu ihnen 
gehörte auch der Wiener Walzerkomponist Carl 
Michael Ziehrer. So mitreißend und schwungvoll 
seine Werke auch sein mochten, so groß seine Er- 
folge — gelang es Ihm doch sogar gut einer Welt- 
konkurrenz der Militärkapellen aller Länder in 
Amerika den Amerikaner Sousa zu schlagen — 
Johann Strauß war und blieb der König im Rel- 
che des Walzers. Freilich, er war der Aristokrat 
unter den Komponisten beschwingter Musik, ge- 
gen den Ziehrer. wie eilinę braver Bürger wirkte; 
trotzdem, auch dieser verdient es, von der Nach- 
welt entsprechend gewürdigt zu werden, Dies Kür 
schieht in einem Film von Willi Forst, der be 
sonders auch deshalb interessant sein wird, da os 
der erste Farbenfilm der Wien-Film wird. will 
Forst spielt darin auch die Rolle Ziehrers, seina 
Partnerin, die berühmte Opernslingerin Marianne 
Edelmann und spätere Gattin Ziehrers wird von 
der Sopranistin der Wiener Staatsoper Dora Ko- 
mar gespielt und gesungen. Auch Paul Hörbiger 
und Hans Moser werden in menschlich schönen 
Rollen zu sehen sein. 


m ——— ame 


Der L1.-Sporispiegel des Sonniags 


Deutsche Jugend im Reichssporlwettkampf gerade rühmlichen Art an dle Wand gespielt, Für 


Die Fahne der Hiticr- Jugend wehte am Wochenende aut 
allen deutschen Sportplätzen und so auch im Warthegau 
und in Litzmannstadt. Die deutsche Jugend führte ihren 
alljährlichen Reichssportwetikampi durch, der mit seinen 


Millionen Teilnehmern schlechthin das größte Sportiest der “ 
Welt ist. Die Spielwiesen der ländlichen Geblete waren Um die Deutsche Fußballmeisterschaft 


ebenso belebt wie die Aschenbahnen der Großstadtanlagen. 
Unsere Jungen und Mädel haben in dem sportlichen Drei- 
kumpf nicht nur ein schönes Zeugnis ihres Willens zur Er- 
ziehung des Leibes abgelegt, sondern darüber hinaus trotz 
vielfältiger Aufgaben auch im Tünften Kriegsjahr gezeigt, 
daß sie Körperlich und seelisch den Erlordemissen einer 
großen. Zeit gewachsen sind. Vielen der angetretenen Groß-Born gekommen waren. 


Pimple und jungmädel war der Reichssportwettkampt das schwachen Start 


Berlin erzielten Theilig (6), Buchmann (h,, Zir- 
bel (5), Gohlke und Becker (je 2) die Tore, Weser- 
münde kam jewells durch Riet 
und 14:2 zu den Gegentoren. 


iter bel 6:0, 11:1 


LSV, Hamburg — HSV. Groß-Born 3:2 


Ein großes Kamptsplel mit zwei 
Halbzeiten erlebten die rund 25 000 Zuschauer in der Hin- 
denburgkampfbahn zu Hannover, die am Sonntag zu dem 
Vorschiußrundenspiel zwischen LSV, 


völlig verschiedenen 


Hamburg und HSV. 


Hatte Hamburg nach einem 
bis zur 31. Minute 


bereits eine sichere 


erste ‚sportliche Erlebnis. Wie stolz waren sie über die 3:0-Führung errungen, so glückte es den Groß-Bormern, aul 
im 75-m-Lauf erzielten Zeiten, über die angezeigten Meter- Grund einer vorbildlichen Energieleistung in der zweiten 
marken im  Weitspringen und Schleuderballwerlen, in nä- Halbzeit, innerhalb von 17 Minuten sich aul 3:2 heran- 
türlicher Weise ist in ihnen der Sinn für eine weitere ge- zuarbeiten und den berelts sicher geglaubten Sieg der 


sunde Ausübung der Leibesübungen geweckt worden. im Hamburger stark zu gefährden. Lediglich der ganz hervör- 


Zeichen eines scharfen sportlichen Wettbewerbs stand der 


ragenden Tagesiorm von Jürissen dankten es die „Fläk- 


Reichssportweitkampl der älteren Jungen und Mädel, Im Kanonlere'* schließlich, wenn sie sich durch einen 3:2- 


Kamp! um die 180 Punkte wurden schnelle 100m. zeiten 
gelaufen, oftmals sechs Meter im Weitsprung bedeckt, die 
Keule bzw. der Schlagball über erstaunliche Weiten ge- 


Erfolg den platz im Endspiel um die „Victoria“ sicherten, 
Wie gelährlich die GroB-Borner nach dem Wechsel wurden, 
erhellt die Tatsache, daß bei der Pause das Eckenverhältnis 


schleudert, Groß ist die Zahl der Urkunden, die an die 2:2, am Schluß des Kamplcs aber 9:3 für Groß-Born Jautele. 


glücklichen Sieger verteilt werden können, 
Die deutsche Jugend ist den. von iht geforderten Lel- 


Stungsbewels nicht schuldig geblieben, 


zugleich ein Hammenges politisches Bekenntnis abgelegt. 
Geschlossen vor den übrigen Einhelten stand der zum Ein- 
Aalen der Hiller- 
als Heller bei der {u e 

Lultwalfe oder der Kriegsmarine sich Mt AN 
Einsatz befindet: Die ‚Teilnahme dieser 
bolisch für den Reichssportweltkämpf den fünften Kriegs- 
Jahres und ein überzeugender Beweis für die niemals zu 
sieghalten Glauben 


tritt in die Wehrmacht aufmarschierte 
Jugend, der zum großen Tell schon 


brechonde Widerstandskraft und den 
der Hitler-Jugend. 


so. war der Sieg in dieser Höhe 


Trefter einsenden, In der Mitte 


Polizei wieder zur Geltung und 


Die Handball-Eilf der SGOP, 


Meisterschaft ein. Elf schnelle 


Nach kurzer glücklicher 
Ehe nahm mir das Schick- 
sal meinen gellebten hofll- 


nungsvollen Mann, den 
glücklichen Vater seines kleinen 
Jungen, den Gefrelten 
Richard Zimmermann 
geboren 6, 3. 1918, in Helfta 
(Sachsen), gefallen am 10. 3. 1944. 
Er wurde in einem Einzelgrab zur 
Ruhe. gebettet. Ein schlichtes Sol- 
datengrab birgt. mein ganzes Glück, 
In unermedlichem Schmerz; Hes 
lene Zimmermann, geb. Lange, 
und: Söhnchen Arno, Vater, Ge- 
schwister Erwin, Rudolt, EI, 
Charlotte und Walllgard, Schwle- 
gereltern, Schwägerinnen und 
Schwager, 
Litzmannstadt, 
Schirrmeisterstraße 10. W. 4. 


Am 16. Mirz 1944 fiel an 
der Ostfront mein gelleb- 
ter Mann, der glückliche 


Vater seiner vier Blond» 
köpichen, unser lleber Sohn, mein 
kuter Bruder, unser Schwiegersohn 
u, Schwager, May. jur, u, Landwirt 


Edgar von Pickardt 


eb, am 3, Februar 1912 in Riga 
4-Untersturmiührer |, e. 44-Kav.- 
Rot, Inhaber d. EK. 1 u. 2, d. 
Sturmabzeichens u. d, Ostmodallie, 
In tiefer Trauer: Ingeborg. V. 
Plckardt, geb. v. Magnus, u, die 
Kinder, Dr, Edgar v, Plckardt u. 
Frau, Dipl.»Chem. Carl-Glinther 
v. Plekardi, Dipl.-Ing. Paul v. 
Magnus und Familie, 
Wodzierady-Dolny, Post Blumbach, 
Kreis Lask, 


Nach Gottes helligem Wil- 
en liel dei den Abwehr- 
kämpfen an der Ostiront 


mein über alles geliebter 
Mann, der gute Papi seiner zwei 
Lieblinge, der Obergronadler 
Robert Winkler 
geb, um 15. Mal 1813 in Friedenstal 
(Bessarabien), gefallen am 11. 
Mürz 1944 im Osten. 
In tiefom Herzeleid: Alma Wink 
ler, geb, Hartmann, Gattin, Hol- 
ga und Elfriede, Kinder, Erna 
Schlans, Stlofschwester, Jakob 
Winkler, Bruder, Schwiegerel- 
tern und alle Verwandten und 
Bekannten, 
Krzesin, den 16. Mal 1944, 


Hart und schmerzlich trat 
uns die noch Immer untag- 
bare Nachricht, daB mein 


) einziggsliebter Mann, unser 
herzehsguter trcusotgender Vat, 
Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwa- 
ger, Onkel u. Nelfe, der Oberrelter 


Josef Muskalluk 


geb, am 4. 4. 1907 in Czernowitz 
(Buchenland), am 24, 3, 1944 im 
Osten für unseren Führer und 
Großdeutschlands Zukunft getallen 
ist. 
in tiefer Trauer: Therese Mus- 
kalluk, geb, Nestmann, als Gat- 
tin, Ernestine, Marie Adelheit 
und Ingrid als Kinder und alle 
Angehörigen, 
Praschkau, Kr, Welun, den 8, 5. 44. 


SGOP. gegen Stadt-SG. 


Im ersten Spiel des Tages wurde unsere Vor- schlössenheit, die besseren technischen Leistungen und in 
Aussage ‚bestätigt. Die Polizei konnte das letzte taktischer Beziehung mehr Reife verrieten, Belger in dor 
Spiel der ersten Runde um die Stadtmeisterschaft Hintermannschaft, 
klar mit 6:2 gewinnen. Die Ordnungshüter boten Volle, offensive Außenlüufer ung der rechte, Flügel Voigt- 
bei weitem ‚die bessere Maännschaftsleistung und Männ-Schön erreichten den stärksten 

Mannschaft, die geschlossen gut splelte und vielleicht ledig- 


vollauf verdient. 
lich durch Schatfer aul dem linken Flügel etwas schwächer 


Schon in der vierten Minute konnte die SGOP, 
durch eine gute Vorlage des Rechtsaußen den er- besetzt war. Der 1. FC, Nürnberg bestach auch In Erfurt 
sten Erfolg für sich buchen, Die Mannschaft spielte 
zeitweise haushoch Überlegen, sò daß die Stadt-SG. 
kaum aus ihrer Hälfte kam und sich lediglich auf 
kurze Durchbrüche beschränkten mußte, die stärkeren Gegner. 
8 nicht ungefährlich waren. Kurze Zeit 

nach dem ersten Tor konnte die Polizei durch 8 

kräftigen Einsatz ihres Halblinken den zweiten DSC. Posen 


ten später war die Mannschaft 
„ derum vor dem Polizeltor, Durch einen groben alten Fehler 
Schnitzer des Torhüters, der einen haltbaren Welt- 
schuß passieren lied, kam die Stadt-SG. zu einem 
zweiten Tiefer und. konnte somit den Abstand 
auf 4:2 verringen, Dann kam die Mannschaft der 


einem glatten 17:3-Sieg über die Marineschule We- 
sermünde in die Vorschlußrunde um die Deutsche rung gegangen. 
Leute sind noch mer Überlegener und gingen d 


nn — —— — 
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Alles in allem war es ein Vorschlußrundentreffen mit allen 
klimplerischen Vorzeichen zweier ‚gelährlicher Mannschaften 


In Nord und Süd; und ein Spiel, dessen man sich in Hannover noch lange et- 
Ost und West. hat sie nicht nur ein sportliches, sondern Innern wird, 


im militärischen Meister Dresdner 


Jungen war sym- Zuschauern in der 


SC. als erster am 


Ehrenvolle Niederlage des „Clubs“ 


Nach einer sehr guten Gesamtleistung und einem gro- 
FC. Nürnberg erreichte, der Deutsche 


Sonntag var 35 000 


mitteldeutschen Kampibahn zu Erfurt 
durch einen verdienten 3:1-Erlolg über die junge Franken- 
Eit das neue Endspiel um die Victoria". Ausschlaggebend 
für diesen ‚erwarteten sächsischen Erfolg wurde, daß die 


Sachsen aut Kreß, Dzur und Machate zurückgreifen konn- 
8 y ten, also zu diesem schweren Gang 
6:2 (3:0) Mannschalt zur Stelle hatten und mit ihr. die größere Ge- 


las Pec 
nicht auf und Gas Pech, mit 


der Stadt wie- 


wieder durch eine hervorragende 
Härte und Wucht und eine starke Kampimoral, Die Mann- 


schaft schlug sich sehr gut; unterlag aber einem noch 


ausschlaggebend. 


Pohl und Schubert 


ihre denkbar beste 


als überaus wert- 


Eindruck in einer 


Kondition, Schnelligkeit, 


— Post-SG. Litzmannstadt 10:4 


Im ersten Durchgang um die Gaumeisterschaft 


der ersten Halb- Frauen. Ha P Ir 
zeit wurde durch einen Strafstoß, den der beste Ami EFAUENSEIADANAL DH EDLIAAE 


mann auf dem Felde, der Mittelläufer der Grünen, yjn 
schoß,s aus etwa 40 Meter Entfernung der dritte ITabgabe 

Treffer erzielt, Mit diesem Ergebnis ging es in die annere und 
zweite Hälfte des Spieles, Bereits kurz nach dem 
Anpfiff wurde, der Vorsprung auf 4:0 erhöht, Die 
Stadt-SG, gab aber das Rennen 
kämpfte unermüdlich weiter, Dieser Einsatz wurde 
auch durch ein schönes Tor belohnt ‚Zwei Minu- annehmen, daß 


DSC, mit 10:4 kla- 
rer und eindeutiger Sieger, Eine sichere Torhüte- 
konsequente Deckungsarbeit, schnelle, sichere 
gutes Zusammensplel im Sturm 
der DSC,.-Frauen waren für diesen verdienten Sleg 
Unsere Postsportlerinnen hatten 
einer Ersatzhüterin antreten zu mils- 
sen, die sich alle Mühe gab aber doch der Auf- 
gabe nicht gewachsen War. Man mußte, eigentlich 


unsere Vertreterinnen am vorigen 


Sonntag gelernt hatten, es wurden jedoch die 
gemacht, Ungena 
schlechte Ballführung der gesamten Mannschaft, 
mit wenigen Ausnahmen. Der Sturm zeigte zeit- 
weise ganz gute Ansätze, Mlet sich aber vor dem 
gegnerischen Strafraum fest und machte der Po- 


ues. Absplel und 


der Rechtsinnen sener Hintermannschaft die Arbeit leicht. - zum 


konnte durch gute Vorlagen zwei weitere Tore Spielverlauf selbst ist zu sagen, 


daß der Anfang 


Bon und damit den Schlußstand von 6:2 765 recht vielversprechend war. Gleich in den ersten 
stellen. Z Minuten konnte die Post durch einen gutgezielten 
Stratwurt der Halbrechten mit 1:0 in Führung 

Leichter Sieg der SGOP. Berlin gehen. Der Ausgleich Meß jedoch nicht lange auf 


Berlin zog mit sich warten und einige Zeit später war der DSC. 


sermünder in einer für eine Zwischenrunde nicht sich aber nicht entmutigen 


Wiederum durch einen Stmfwurf mit 2:1 in Fun- 


Die Posener Frauen wurden. im- 


Hart und schwer traf uns 
die Nachricht, daß unser 
| zweiter und letzter Sotim, 
unsere letzte Hollnung, 
der Obergefreite 
Otto Bauer 
geb, zu Klosterdott bei $traußberg 
am 13. 9, 1918, am 17. Februar 
1944 in Itallen sein junges Leben 
gab, 
In ‚tiefer Trauer: Die Mutter, 
Vater (z, Z. del der Welrm,), 
Verwandte und Bekannte. 


Litzmannstadt-Süd, Langeoogsir. 68, 


Hast und schwer traf uns 

die schmerzliche Nachricht, 

daB unser Innigstgellebter 

Sohn und Bruder, der Heir. 
Heinrich Harlos 

Inn, des Eisernen Kreuzes 2. KI. 

Umsledier uus Heinrichsdorl, Gali- 

zien, im blühenden. Alter von 20 

fahren am 1. 4. 1944 Im Osten 

infolge schwerer Verwundung den 

Heldentod starb, 

In tiefer Trauer: Seine Eltern 

Jakob und Sophie Harlos, geb. 

Welssbrodt, Schwester Lydla, 

Tanten, Oma und alle, 


die Ihn iieb 
Miroschewice 


Holtend auf eln baldiges 
wiedersehen . erhielten wir 
die traurige Nachricht, daß 


mein lieber Sohn, unser 
guter Bruder, der Oßlrelte 
August Marcinkowski 
Inhaber des EK. 2, Kl. und des 
Vorwundeton-Abzeichens in Schwarz 
geb. am 20, 3. 1921 in Rudinka 
(Wolhynien), zwei Tage nach seinem 
Geburtstag in Serbien gelallen Ist, 
Er wurde auf einem Heldeniried- 
hof zur letzten Ruhe gebettet, 
in tiefem Schmerz: Die Mutter, 
sechs Schwestern, drei Brüder, 
einer z. Z. im Osten, zwei Schwa- 
yor, eine Schwägerin, Nichten, 
Tanten und alle, dig Ihn Ileb 
hatten, 
Freirecken bel Litzmannstadt 


Für Führer, Volk und Va- 
) on terland starb am 27. J. 
1944 im Lazarett meln 


lleber zweiter Sohn, unser 
guter Bruder, Onkel und Schwager, 
der Marine-Beirelte 


Hermann Hartmann 


geb, am 10, Mai 1921 in Pawlow, 
Kreis Lask. 
in stiller Trauer: Witwe Matalle 
Hartmann als Mutter, zwei Bril- 
der (z. Z. im Felde) und alle 
Anverwandien, 
Robert-Koch-Heilanstalt 
bei Litzmammstadt, Post Tuschin. 


Tiet etschütternd traf uns 
die traurige Nachricht, daß 
unser lieber Sohn und Bru- 


der, der Panzei-Grenadler 
Martin Hurlich 


geb, um 4. 12, 1025 in Czernowitz, 
am 12, 4. 1944 im Westen sein 
junges Leben gegeben hat, 
In tieler Trauer; Anton und. An- 
na Hurlch, geb. Cziczeiczuk, als 
Eltern, Emma und Albert als 
„Geschwister u, alle Angehörigen. 


Klein-Laglewniki, Kr. Litzmannstadt, 


Gatte, Sohn, 


geb. am 30. 9. 
stadt, am 25, 
den Heldentbd 


der (einer b 


urch zwei schöne 


keine Handballmannschaft und so wurden die We- Tore mit 4:1 puf und davon. Die Post- Sd. ließ 
und konnte durch 


auf ein baldiges 
ehen erhielten wir 


Hollend 

za Wieders 
die schmerzliche Nachricht, 
daB mein _ heißgeliebter 


Bruder, Schwager, 


Schwiegersohn u. Onkel, der Belr. 
Reinhold Jungto 
Inh, des Eisernen Kreuzes 2. Kl. 


1913 in Litzmann- 
4, 1944 im Osten 
starb, 


In tiefer Trauer und unsagbatem 
Schmerz: Deine Dich nie verges- 
sende Gattin, Sohn, zwei Brü- 


ei der Wehrmacht), 


Schwester, drel SchWigerinnen, 


drei Schwägor, Onkel und Tan- 
ten u. alle, die Dich ileb hatten, 


Litzmännstadt » 


der, Schwager, 
der Betreito 
Paul 


schnitt der 0 
1944 sein jun 
hat, 


vergessende 


riedrichshagen, 


schütternd traf uns 
urige Nachricht, daß 


Tief et 
die. tra 
mein innigstgellebter Mann, 
treusorgender Vater, Bru- 


Onkel und Nelle, 
Drewitz 


im Alter von 36 fahren im Südab+ 


stfront am 10, 3. 
ges Leben gelassen 


In tiefer ' Trauer: Seine ihn nie 


Gattin Helene Dre- 


witz, peb. Blumtritt, Artur und 


Ursula als 
Verwandten 
Litzmannstadt 


von 26 Jahren 
teriand mein 
der herzensgut 
nen Inge, mein 
gersohn, Brude 


Kurz vor seinem 30 heiB- 
ersehnten Urlaub fiel nach 
Gottes 

Willen im Osten im Alter 


Kinder nebst allen 
und Bekannten, 
Marktstr, 47, 


unerlorschlichem 


für Führer und Va- 
treusorgender Mann, 
e Vati seiner kici- 
lleber Sohn, Schwie- 
r, Schwager und On- 


kel, der Obergefrelte 

Michael Schröder 
In stiller Trauer; Frau Hildegard 
Schröder, geh. Döring,. und Kind 


Inge sowla allo: Verwandten, 


Litzmannstadt, 
Gau Bickelhelm 
im Mai 194 


Inhaber de 
am Vorabend 


der Bruder 


Litzmannsiadt - 
Brillautweg 9. 


-o Vater, 


stadt, am 6. 


zwei Kinder, 


Litzmannstadt, 


Oststraße 74, 
Ral Bingen a./Rħ., 


starb am 26. 3, 
den Heldéntod an 


Für Führer, Volk ung Va- 

terland 

1944 

der Narwa-Front unser gê- 
llebter ültester Sohn, der Lefreſte 


Artur Kropp 


s EK, 2. Klasse 
seines 20, Geburts- 


tages, Er wurde von seinen Ka- 
meraden uul einem Heldeniredhbf 
zur letzten, Ruhe bestattet, 
In tiefem Schmerz: Die Eltern, 


(. 2. Wehrmacht) 


und alle Verwandten, 


Karlshot, 
den 20. 3. 1944. 


è Nachricht, daß mein 
Sohn, unser guter 
Bruder, Schwager 


Unerwartet und hart traf 
uns di 
lleber 


und Nette, der Golreite 
Pg. Siegfried Lebrecht 
geb. am 19. 4. 1908 in Litzmann- 


5. 1944 im ‚Osten 


für Führer u. Vaterland gefallen Ist, 
In teler Trauer: Die Mutter, 


„ dlo Schwester, der 


Schwager und der Onkel. 


Gartenstraße 24, 


energischen Einsatz, der durch zwel Tore belohnt meisterschali der Männer in Magdeburg mit 1:0 TUS 
wurde, das Spiel bis zu Halbzeit einigermaßen zweimallger Verlängerung über den Titelverteidiger I 
offen halten, Durch einen schönen Schuß der Halb- Sachsenhausen, 


Die Fußball-Ergebnisse 


linken des DSC. wurde der Stand auf 5:3 gestellt. 
In der zweiten Hälfte des Kampfes war es jedoch 
mit dem Widerstand der Litzmannstädterinnen 


en Mi 


vorbei, Posen erzielte ein Tor nach dem andern Vorschlußrunde zur Deutschen Meisterschaft: In 
und erst beim Stande von 10:3 konnte die Post Dresdner SC, — 1, FC. Nürnberg 3:1; in Hannovel® i 
ein Gegentor erzielen. Belm Ergebnis von 10:4 Hamburg — HSV, Groß-Born 32. Pommern (T5 10 
blieb es bis zum Schlußpfift, KZ. Pokal): Preußen Kösiin — Rügenwalde 3:1, Bor 1 
Brandenburg (Sommerrunde): Viktoria 89 — Tenni 


Union 97 gegen Reichsbahn-SG. 2:2 (1:2) tussia 7:6 Hertha BSC, — 


Union Oberschöneweidé 


7:3. Hamburg (Tschammer-Pökal): Hamburger SV: 


Ein sehr schönes und interessantes Spiel gab es im St, Pauli 2:1; 
zweiten Kampf des Tages. Die Union trat mit einer fast (#5) 1:3, Schleswig-Holstein (Tschammer-Pokal): 
vollkommen neubesetzten Mannschaft an, die im ersten Kiel — Kilia Kiel 7:1: Fortuna Glückstadt — 
Württemberg (Tschammer-Pokal):; SV. 
VIR. Aalen 5:3; KSG. Stuttgart — VIR. 


Spiel allerdings noch nicht das erforderliche Zusammen- (ES) 417. 
spiel zeigte aber für die Zukunft viel verspricht, Die gen — 


Hamburger SV, — Sparta Breme 


Ho! 
pimsi 


009 
Hellberg 


Reichsbahn zeigte wie ‚immer in der letzten Zeit einen 7:0: Union Böckingen — HSV, Hellbronn 1:3; ssv, RR A G E 7 
al * 


vorbildiichen Kampfgeist und konnte dadurch die Punkte- — EV, ttin SGOP, Stuligürt — 
teilung erreichen. Vom Anpfiff weg wurde cin llottes I ad 155 a e (Tschommer-Pokal)® 

Tempo vorgelegt und die Reichsbahn hatte anfangs unbe- fort — FC. Wien 2:1; Rotstern — Vienna 0:5: Genn 
dingt mehr vom Spiel. Diese Überlegenheit kam durch Schwechat — Austria 4:14: Donaufeld — Wiener AC, 2 


zwei Führungstore klar zum.Ausdruck, An dem letzten „Rapid Oberlaa — Floridsdorter Ac. 2:3. 


Endspiele zur Deutschen Hockey-Meisterschalt: in 

burg: Harvestehuder THC. — Düsseldorf 99 7:1, 
bahn machte diese zunichte. Doch kurz vor Ende der Zwischenrunde Stu 
SGOP, Berlin — Marineschule Wesermünde 17:5: SG. Sal 
artilerie Schweinfurt — LSV, Hamburg 8:9; LSV, ONE 
mer gefährlicher. und hatte. den Wind als Bundesgenossen, — LSV, Reinecke Brieg 5:11. 


Tor war der Torwart der Union nicht ganz schuldlos. Der 
Sturm, der 97er konnte sich nicht finden und manche 
Chance wurde ausgelassen oder der Hüter der Reichs- 


ersten Halbzeit gelang der Union das wichtige Anschlußtor. 
in der zweiten Hälfte des Kampfes wurde die Union im- 


Doch sämtliche Angriffe scheiterten an der aufopfernd 
kämpfenden Hintermannschaft der Reichsbahner, In der 


65, Minute war der Ausgleich doch nicht mehr zu verhin- Reinecke Brieg in der Vorschlußrund® 
Zur! 22 Ha TANAPA! letzten ee e Karıpier ka Im vergangenen Jahr. in der Zwischentlff 
es Zu erregenden Szenen vor dem Tor der Reichsbahn-.sg. 1941/12 N 
Die Union 97 drehte mächtig auf, ſedoch kam die Mann. RANGOK A Brieg nun soit Jahren zur Spitzenkl 


schaft zu keinem zählbaren Treffer, Manchmal, stangen 
die Stürmer vor dem leeren Tor, abet ss Tehlte der letzte 


: hin $ 
Einsatz. So blich es bei dem 2:2 bis zum Schluß. Das In Oschatz über den LSV. in den Vorhof der 
sterschaft, Über einen starken Gegner wurde 
dessen eigenem 
St. A. Schieratz — Stadtauswahl Kalisch 7:1 großer Sicherheit erkämpft — das genügt; pa 
auch in der Worschlußrunde zu einer. gefähr 
für jeden Zwischenrundensiepef g 
er SGOP. Berlin oder anders: 


Ergebnis wird den Leistungen beider Mannschaften gerecht. 


Auch gegen diesen Gegner kam die St. A. Schleratz zu 
einem überlegenen Sieg. Schon zur Halbzeit beim Stande 
von 4:0 stand der Sieg außer Frage, Die Kallscher zeigten 


der deutschen 


Mannschaft 
machen, heiße 


zur Deutschen Handhall-Maister#? 


Platz ein Sieg mit unerWärsn 
ich“ 


lich 2,50 RM 
LUA Zeitungsgeb 


X Tahrgan; 


Me deut: 


Aus dem Fi 


nun 194 in der Vorschiusrufälrkommando 
der fünffache schlesische e, ki Oberbet 
i n Italic: 
Handballmannschaften. In dien hat am 3 
Jahre rückte er wieder durch einen 11:5 (177 


ai n Botschaf 
liergabe an 
ikanischen 
ge für die 
Oifene Stad 
te übermi 


sich ais ein tapferer Verlierer; würden durch einen Ehren- t 1 Die Stadt 

tretier 5 sr zweien Halbe» 191 N15 e Zum dritten Male Haxvestehude Allen Mächte 
è N j wW e Torp er rcis, a Tli C 

bei dem Ergebnis von 7:1 blſed ds bis zum/Schluß, ` Kz. Das tüntte Endspiel um die Deutsche mocte nme e Als Grer 


schalt der Frauen brachte am Hamburger Voßberg vol as 
Zuschauern dem Harvestehuder THC, zum dritten Male 


Kalisch unterlag Im Tennis gegen Litzmannstadt tereinander die Melsterwürde durch einen 71-88 % lich 


Sta | st im den Düsseldorfer SC, 99 ein. Der Meister, in der 
Im Kalischer Jaln-Stadion standen sich gestern „Austellung „Antretend,, Har klar benig bis ost 
pi xalis senüber, Kallsch Stocktechnisch und spleltaktis erragen die - r. 
stadt "Bund BDOFLREIIRIEEHAE e Rore rinnen alle deutschen Mannschaften, wie die gleichbiel® fi 


Gaumannschaltskampf im Tennis die TG. 1913 Litzmann- kündigten 


hatte nicht die beste Besetzung zur Stelle, schlug sich 


aber Über Erwarten gut. Besonders heiß umstritten waren Höhe ihrer Siege im Verlauf dieser Meisterschaft be 


Atlinie 


Ma Paolo (i 


Santa 
und 


zum Tiber 
bahn Torre 


das Frauen-Doppel und das gemischte Doppel, wo Kalisch So gab es nur wenig spannende Momente im 18 Res bis Por 


jeweils im ersten Satz bereits mit 6:5 Spielen führte, die sich die Düsseldorferinnen aber stets offen zu ha 


drel letzten Spiele Jedoch an die gegnerischen Partner ab- münten. 
treten mußte, Den einzigen Punkt für Kalisch stellte 


atikansta 
ration (Ba! 


Pladde sicher, der gegen Letowsky (Litzmannstadt) 6:2:6:4 Irma Walther wieder Meisterin ite Suplieio 
Be war aidi aon LO Pine bed Bei den deutschen Meisterschaften im Geräteturnft De paolo (a 
schled dan aus, Ergebnisse: Männer-Einzel: Dr. Müller ne DM Le hir 50 Lee Einzelbes 
(itzmannstad ea 3:6:4:0: dieler (Lite übung an Barren, Ringen und im Boden-Turnen un Be Oberkc 
4 taii Losse (Kalisch) 6:3:6:4; Steinhorst (Litz- eine Kürübung an Barren, Plerd und In der Gymnast 1! tet sich, \ 
mannstadt) — Tarmana (Kallsch) 6:1:0:2, Männer-boppel:  Nandperäten sbzulelsten batten. _ Schon T Stadt ke 
Win PE i inter Kiel tas es eraus spannende un 0 ruige ' A: z 
148 Mee n le statt der vorgesehenen zehn, füntzehn Turnerinnen gg ruppen z 
tisch) GSLO Ay Reinet Anara Watte Kudkampf zugelassen wurden, Schon vor Beginn gef ſetegungen 
Losse-Turmann (Kalisch), 6:2:6:1, ° Frauen-Einzel: Frau - Mürnbeh 
Buch Litzmannstadt) — Kemnitz (Kalisch) 6:0:6:1; Übungen lag die Titelverleldigern Irma Walther ( on sind e 
uchmann (Litzmanns % mit zwei Höchstnoten von 20 und einmal 19,5 l 


Frau Gossier (Litzmannstadi) — Frau Hirschlelder (Kas Pflicht in Führung vor der mit zwei Punkten Abst 


s k REE genden Leipzigerin Charlotte Walther, DIe Sicherhell Stadt noty 
mannstadt) — Hirschlelder-Kemnitz (Kalisch) 8:6:6:0.. Ge Titelverteidigerin hielt auch in der Kür an, die enge 


mischtes Doppel: Frau Bachmann - Dr, Müller (Litzmann: geisternden Verlauf nahm, Am Pferd. wurde an 


tisch) 0:2:6:3. Frauen-Doppel: Bachmann-Gossier (Lit7- 


and AS jund Ordi 


Kräfte, Inı 


stadt) — Kemnitz-Pladde (Kalisch) 6:1:6:3: Frau Gossier- Nürnber die keine Ze 
è N R irg), Holsten (Bremen) und Held (München) ine Ze 

Sant (Litzmannstadt) — Hirschlelder > Kleine e vergeben, Charlotte Walther erhielt 19 punkte. in Vorräte 
e 4 Gymnastik, wo meist das Sprungsell benutzt wurde: lößlich für 


Halbzeit 8:2, 


1, Irma Walther 


GESCHAÄFTS-ANZEIGEN THEATER 

Wir reparleren: 
Fenske, ‚Alice Magdalene, Moltkestr, 
118, Steppdecken; Kolth, 8. J., und 
Rauch Wildemann, Adolt-Hitler-Str, 20, 
steppdecken; Mortensen, R., Ostland: 
straße 85, Mützen und Hüte: Schmidt, 
Stefan Karl, Heerstr, 10, Schuhe; Sie- 
beneicher, General-Litzmann-Straße 8, 
Damenhüte; Weber, Johann, Adolf-Hit- 
ler-Str, 129, Schuhe: Zinser, Ernst, 
Heerstr, 6, Mützen: Jesse, Cäsar und 
Olga, Adojf-Hitler-Sir, 28, Krawatten, 


Krankenschutz! 
vielläitige Leistungen — angemessene 
Beiträge, das sind die Kennzeichen 
unserer, Tarife. - Versicherung ven 
Krankengeld und Krankenhaustagereld 
und zusätzliche Versicherung für alle 
Angestellten, Verlangen Sie unver- 
bindliches Angebot, Die Hanse, Kran- 


Montag, 3. é., 19 
KdF, 8, Teilverkauf. — 


Verkauf. — Donnerstag, 8. 


verkauft. 


Dienstag, 6. 6. 19,30 


Teilverkauf, 


Am Wollmerkt 1. 


Hebamme “ 
„Die Heinzelmäunchen“ u, a, 
A. Heine umgezogen: Kallsch, Am Be“ 
Stadtgraben 3141. Capitol — Zlettienstraße 41. 
Entseuchtes Trinkwasser waren sechs“ ““ ; 
durch Micropur, Ihre Apotheke führt | Europa — Schlagelerstraße 94, 
„dieses Präparat. 
Mondamin-Schaumspelse 
wird von Kindern besonders gern ge 
gessen, Diese sehr beliebte Speise 
gelingt aber nur bel, Verwendung von 
entrahmter Frischmilch,, ½ Liter ent- 


7 hielten abermals 
In einem Handballtreundschaftstreffen slegte die 80. 1 Ya any liag awong ee 
5 „Mannschaft überlegen mit 17:3. ‚5 abgeben, den sie sich aber am Barren m * 
Baie e ee 5 zurückholte, während Irma Walther hier ihre fünfte H 
Mich ie 191 1 b Deutsche Meisteri Erge 

N 7 chen Punkten abermals Deutsche Meisterin, 1 
LSV. Hamburg Deutscher Hockeymelster (Nürnberg) 119,5: 2. Charlotte W 
Der erste geglückte Griff nach der Krone, der der LSV. (Leipzig) und Irmgard Holsten (Bremen) je 115,4; \ 
Hamburg in diesem Jahr außerdem noch im Fußball und Litzmannstädterin Berta Rupp errang f 
Handball zustrebt, ist der Gewinn der ‚Deutschen Hockey- 107 einen achibaren 14. Platz, 


Städt, Bühnen, Theater Moltkestralle 


6,, 19 „Mancottohen“, Freier Verkauf, — 
Mitwoch, 7: 6, 18 „Peer Gynt“, Freier 


„Die verkaufte Braut, KdF, 12. Aus 


Kammerspiele, Gen.-Lilzmann-Str,21. 
Montag, 5. 6., 19,30 „Es fng so harm- 
los au“, A-Miete Teilrerkauf. 

„Es fing RO 

harmlos an“. B-Miete. Teilverkauf, — 

Mittwoch, 7, 6. Geschlossen. — 

nerstag. 8, 6., 19.30 „Cinvigo““ F-Miete, 


Don- 


FILMTHEATER 


kenschutz, Hamburg GSt., Bromberg, Ula-Casino — Adolt-Hitler-Straße 67. 


14.45, 17.15, 19,45. Erstaufführung „Sie 


14.80, 17, 19,30, „Das Lied der Nach- 
Ufa-Rinlto r a 12 

14,30, 17 un ‚30 erbatmandver". n. TEE 
Heute 12 Jugendvorstellung „Der ewige 955 nn MN den n 


Quelli“, 
Palast — Adolt-Hitler-Straße 108 


Walther (Nürnberg) und Holsten 


und 


So, wurde sie mit 119,5 von 14 


. 


14, 16.30 „Selne Tochter Ist der “in 


) Jugendliche zugelassen, e.) übel) 


zugelassen, e) nich! zugelas A des 


Hungsanlage 
ie der de 
Drausselzu 
Dilichtunge: 
Ineingesch 


Mabe der 8 
ut wird di: 


der ! 


Turek — Lichtsplelhaus keit. Dei 
„ich werde Dich auf Händen tra tdem angi 
Wirkhelm — Kammerspi® ame eji 


19 „Reise in dle Vergangen Einhaltung 


Jugendv y ersucht wi 
Auf diesen 


nicht erfa 


Kabarett — Varieté under in 


Kabarett „Tabarin“, Schlage! 
Im Juni „Ein Programm voll V 
Humor”. 12 Altraktionen | File Ben. 
lich 19 Uhr. Vorverkauf einen 1 

ber täglich von 12—14 und ab 4 


Apollo-Varlet6, Adoıt-Hiderl, 
5 7. 1 Wi 


„Sterne am Variete”, 
Altraktionen, Ellen Oktavio & 


u a, m, Werktagss 19.30, sont, 
nad 19.30 Uhr, Kartenvorverkau 


CIRCUS 


A) Roms die 
standige 


schönste Tierdressur der Geteh gerichte 
Karl Leopold, der König der %% y die Ei 
14.30, 17, 19.30, Erstaulführung „Schram: | Geschwister Astony — die Lale deen näher 
meln“ e Houte 12,30 Jugendvorslellung 


Hitler-Straße 67. ade, die De 


Blücherplatz, Ruf 130-96. 
das neue überwältigende Se 4 
programm, täglich. 15 Uhr MAN 


eine  hervenkitzeinde Sci 


Circus Franz Althett, Litzma Alliierten 
enen und 


Al 


rahmie Frischmilch wird mit einem durch die Luft; 2 Londey's; Orditalien 
beliebigen Gewürz (Vanillinzucker oder | 1430, 17, 19.30 „Gelährlicher, Früb-| Faßspringer: 3 Codreanos, KLEE Aufruf er 
Zitronenschale) zum Kochen aufge-| Ing" Luft, prolongiert; neue Masse PMM enarı 
setzt, Inzwischen werden 25 g Mon- Adler — Buschlinie 123, suren; Althofls Tanz-Elctanteni af h ener 

damin. in wenig kaltem Wasser ver-] 17, 19,30 „Die unheimliche Wandlung] der große Tongleur; neu für Ir unge, de: 
rührt, an die kochende Milch gegos-| des Alex Roscher“.““ Täglich 14.30 „So-| stadt — die Circuskomiker le in Siz 


koch nn gibt man 35 g Zucker | Corso — Schlagsteratraße 55. 
hinzu und lügt den Brei erkalten, Die 
kalte Masse wird mit elnem Schnee- 
„besen zu Schaum geschlagen, 
Achtung! 

Das Schürten von Rasierklingen über- 
nimmt Fa, Gerhard Memmel, Adolf- 
Hitler-Straße 52. 


Frau an“ % 
Mimosa — Buschlinie 178. 


sen und gast Rühern 2 Minuten ge-] welt geht die Liebe nieht“, Jugendfilm,| mit dem Publikum, Täglich # 
t 


„14.30, 17 u. 19.30. „Amphltryon*.* 
Gloria — LudendorifstraBe 74/76 
15,15, 17.30, 19,45 „Tolle Nacht®.*** 
Mal — König-Holnrich-Steafe 40. 
15, 17.30, 19.30 „Ich vertraue Dir meine 


Tierschau, Vorverkauf: zigag gandes g 


Holmann, Adolt-Hitler-Str. 2 übel 
polnische Bevölkerung gegen b. 
an den Circuskassen ab 10 U 


ie Nachri 


die polnische Bevölkerung, ebenso n 
Circus zu den Abendvorstell beabsich 
sucht, gilt die jeweils rel Feichten pi 


trittskarte für die Verläng 


weite de: 


Die Sammlung von Altkisten | 15. 1215. 1930 „Vom Schicksal ver- „Saetrsiunde bie AB pr. FR nicht ai 


weht“ + 


ist  kriegswichtig.." Sammelstelle ge- S 
brauchter Kisten und verwandter Holz- | Muse. — Bleslauer Straße 173, 


ackmittel Hans Lipps, Litzmannstadt, |, 17, 19.30 „Der zweite Schub“. 
Bpfunt b e ladium — Böhmische Linie 16. _ 
Nef pt wear 15.30, 17.30, 19,45 „Maske in Blau ve Stätte Meislerhausstraße 106. pi titt für Si 


_ Spinnlinie 198/200, Fernrut 23315. | Pallad 
Sind Ihre Pappdächer schadhafte Roma — Heersirabo R4. 


Gut dadurch verloren geht? Haben 
Sie die Möglichkeit, Ihre Dicher mit 
Pappe neu, zu belegen, mit Teer zu 
streichen oder mit Klebemässe auszu- 
bessern? Falls nicht, dann hilft allein 
nur PENTA-HARZ (Erdölpech), Penta- 
Harz, das vorzügl. Isoller- u. Anstrich- 
mittel von gr, Klebekralt, Bezugs- 
quellen für ki. Mengen werden gern 
nachgewiesen, Hell. schell. Anira- 
gen und Aufiräge bitte! zu richten an 
Josel Muschner, Handelsvertr,, Litz- 
mannstadt, Spinnlinie 139, 


Achtung, Kreis Kalisch! 

Ihe zuständiger Rohproduktenhändler 
für Alt- und Abfallstolfe alter Art ist 
K. Grünberg u. Co., Kalisch, Rathaus- 
platz 2, Ruf 1494. Hauptlager: Wie- 


Welt““ 


5. Die neueste Wochenschau. 


19,45 „Liebespremſete“. ““ 


16.30, 19 „Ina Hagtanti““ 
Gb 


Kallsch — Film-Eck 
15, 17,30, 20 „Mutterliebe‘.* 


Strickereien, Trikotagen- oder Beklei- 
dungsfäbriken), von Sortiererelen als 
Weiterverarbeiter gegen Kasse C. Al- 


„Frauen sind keine Engel, 
Pablanitz— Capitol 


Brunnstagt — Lichtsplelhaus 
Freihaus — Lichtsplelhaus 

17 u. 19,30 „Der weile Fraum“.““ 
Freihaus — Gloria-Lichtspieie ` 


rnau — „Venus” 
17,30, 20 „Gellebter Schatzes 


VEREINIGUNG 


der diese: 


Ziegenzuchtverein.  Voliversammi Vage unversch 


Mittwoch, dem 7, Juni, in 


de enen Z 


1 st e e z 
Erscheinen der Mitgileder erden er Erinne 


Haben Sie bedacht, wieviel wertvolles | 15,30, 17.80, 19.30 „Wir tanzen um dle] Gäste und Interessenten W. 


gesehen, Boginn der Versamm jAk Wird, jec 


1% 


zu kaufen gesucht, Zuckeri# 


Wochenschau-'Theater (Turm)—| Uhr. Auskünfte Rul 123-72 W 7 : 
Meisterhausstr, 62. Täglich, stündlich von u u f Verteidi 
a 1 A5 hie Ninen tee ig 

ablen, uropas unstschüler in 
Wien, 3. Ula-Magazin, 4. Sonderdienst, |Klelner Wechselstrom-Onnerator, Jo, um d 


KAU ESU CHAN der C 
er darstı 


mierz, Kreis Lentschiitz. P elageruı 


schwere 


Hochwertige Kieinfiimkamera zu An 


kesucht, 1488 LZ. m „di 
Zwei elektrische Wäscherollen W e ö 
gesucht, 1499 2. un kor 


Rolthoso, Gr, 42, zu kaufen 
1500 LZ. 


Gelbe junge deutsche Dogge nun! 


kaufen gesucht. Orun's 


Welgstuben, Adolf + Hitler An Nie von 


nor Straße 15. Kallsch — Vietorla-Lichteplele Ze fernen Fr reie 6 Buch 
Toxtlahti „17.30, ‚Liebesbriefe"., uten gesucht 5—6 ne W i 
RN 108 TE kKault direkt von Kalisch — Apollo N ebrauchte aber noch aut C A Neuere 
Anfalistellen (Spinnerelen, Wirketelen. r Sage nitel kanti privat u 1 Kun 


gut erhalten, Küche, Schla 
Wohnzimmer, Kurt Völkel. 


bert Schneider. Berlin C. 2.. kloster] 17 und 19.30 „Ein Mann mit Grund- _Lindenallee 11, 1 

straße 5-6, sltzen 8“ 275 Kinderbett zu kaufen zen 
Rundlunk- Pablanitz— Luna dorifstruße 58. Wollstein. 977% 

Fachgeschäft Tb. Trautmann. Adolt- | „47 und 19.30 „Um 9 kommt Harald‘‘,9*% | Kleiderschrank z ten 88s 


Hitler-Straße 128. Im Hofe, Reparatu: | Ducha en — Lichtspielhaus 


ten kurziristig, Rut 246-90, 


7, 19.30 „Romantische Brautiahrt",* 


au 


oder Armbanduhr 
gesucht Maurergusse 40. 


